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Freitag , 20 . August 1943

Aufgaben unserer Truppen auf Sizilien gelöst
Deutsche Verbände vom Feinde ungeschlagen
Tonnage erheblich vermindert

- Ein Drittel der Kopfstärke unserer Gegner verloren

43000 Flugzeugeordamerikaner in der Nacht zum 10. Juli port- und Sicherungsflotte auf See und an

Massenaufgebot des Gegners zum Aus¬
Schon bei den ersten Kämpfen kam das

druck. Seine Angriffskräfte bestanden
mehreren Infanterie - und Panzerdivisionen ,

aus

ferner aus Marine -Lande-Truppen und Luft¬
landeverbänden . Aus der Luft wurden diese

Rampfflugzeuge und Aufklärer geschützt, und
Kräfte durch hunderte Jäger , mehrmotorige
zu ihrem Seetransport kamen ganze Flotten
von Frachtern, Landungsfahrzeugen aller Grö¬
Diesen feindlichen Landungsarmeen standen
ßen und sichernden Kriegsschiffen zum Einsatz.
nur unverhältnismäßig schwache eigene Kräfte

mit zwei starken Landungstrupps an der Süd - den Landeköpfen an und erzielten beträcht =
() Berlin , 20. August .

und Ostküste Siziliens . Nordamerikanische liche Versenkungserfolge .Kräfte in Stärke von mehreren DivisionenDer große Kampf der deutschen Truppen wurden an der Südküste im Abschnitt zwischenauf Sizilien gehört seit den frühen Morgen - Lucata und östlich Gela an Land geworfen .
stunden des 17. August der Geschichte an . Ueber Unterstützt von schweren Einheiten der Kriegs¬
fünf Wochen trotten Verbände des Heeres , der marine , vermochte der Feind seinen Brücken¬
Kriegsmarine und der Luftwaffe im Vorfeld fopf nach verlustreichen Kämpfen zu erweitern
der Festung Europa der feindlichen Uebermacht. der sizilianischen Ostküste gelang es starten bri¬

und den Angriff nach Norden vorzutragen . An
Der Gegner hatte geglaubt, sich billige Erfolge tischen Kräften, die von See und aus derholen zu können und griff, statt die Errichtung Luft gelandet wurden, die italienischen Küsten¬einer Zweiten Front auf dem europäischen sicherungen zurückzuwerfen undKontinent zu versuchen, die vorgelagerte Mitstreifen zwischen dem Cap Passero und Syrakusden Küsten¬
telmeerinsel an . Der Berlauf der Kämpfe und in Besitz zu nehmen. Auch dieser LandekopfJeine gewaltigen Verluste haben ihn aber eines wurde unter schweren Opfern bis in das Ge¬Besseren belehrt .

birge und an der Küste bis zur HafenstadtNach vorangegangenen heftigen Luftangrif - Augusta erweitert . Die Landungsversuche des
fen gegen deutsche und italienische Flugpläge Gegners an der Sizilianischen Westküste wurdenauf Sizilien und in Süditalien, auf Verkehrs- dagegen abgewiesen, im Innern der Insel ab¬
verbindungen und offene Städte , auf Schiffs- gesprungene Fallschirmjäger vernichtet oder
bewegungen im Mittelmeer und an der afrika - zersprengt. Gleichzeitig griffen Luftwaffe und
nischen Küste landeten Briten , Kanadier und Kriegsmarine die feindliche Landungs - , Trans¬

gegenüber .

Dem Kräfteverhältnis entsprach von vorn¬
herein die unseren Truppen gestellte Aufgabe .
Sie hieß : Den Feind im Vorfeld der FestungEuropa eine gewisse begrenzte Zeitspanne zu
binden , die gegnerischen Angriffstämpfe durch

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Furchtbar abschreckender Preis für den Feind
Militärische und politische Bilanz des Sizilienkampfes - Nun wollen sie es wieder , ,mit Schnauze " versuchen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 20 . August .

Die jetzt veröffentlichten Einzelheiten überVerlauf und Abschluß der Kämpfe auf Sizilien
unterstreichen noch einmal mit besonderer Ein¬
druckstraft den einzigartigen Charakter dieses
Kriegsabschnittes und die beeindruckendeGrößeder Leistung , die hier von unserer militärischenFührung und von unseren Truppen vollbrachtwurde . Es ist gewiß schon einzigartig , wenn

Köpfe zusammenstecken und über ihren eigenen | venkrieges gestalten möchten . Wir werden unsSiegesmöglichkeiten brüten , so muß ihnen auf

eine Ahnung aufgestiegen sein, daß die militä
Grund der jüngsten Erfahrungen wohl doch schon

rischen Mittel sich ihren Plänen als nicht

fulation auf den Erfolg des Mordterrors ange¬
gewachsen erwiesen haben , und daß die Spe¬

fichts der erhärteten Kampfmoral der deutschen
Heimatfront sich ins Nebelhafte zu verlierendroht . Darum fann es nicht wunder nehmen,
wenn Roosevelt und Churchill nun offenbar noches einer Truppe, die planmäßig zurückgeht, einmal zu der längst überlebten Illusion zurüddennoch gelingt, dem Gegner eine hohe Zahl fehren möchten, den Krieg durch die nerven¬

schon eine starte Ueberlegenheit der Kampfmäßige Unterhöhlung der inneren deutschen
Front zu gewinnen . Diese Leute übersehen voll¬
kommen, daß das deutsche Volk die Erfahrungen
darum jeder Versuch, den Krieg wieder mit den
von 1918 niemals vergessen kann , und daß

Methoden jüdischer Agitationsmittel zum Er¬

Lächerlichkeit gestempelt wird .

von Gefangenen abzunehmen . Das allein seht

moral voraus und kennzeichnet zugleich eine er
hebliche Unsicherheit in der militärischen Füh¬
rung auf der Gegenseite, die sich in keinemStadium des Kampfverlaufes über die Lage

Von Georg Hinze

otz . Vor dem gigantischen Geschehen des

ten Wertmaße verblaßt . Zahlen und Zahlen
Ostkrieges sind schon heute alle bisher befanns

rekorde ergaben sich in seinem Gefolge, denen
gegenüber das normale Verstehen kaum noch

schehen, daß einige der sorgsam gesammelten
ausreicht . Deshalb mag es immer wieder ges

Ziffern, in denen sich unendlich mühsam ers
kämpfte deutsche Erfolge in ihrer Gesamtheit
Staunen erwecken. Ebensosehr erwachsen Fra =
ausdrücken, nicht allein nur Bewunderung und

gen und immer neue Fragen aus ihnen. Undmanchem unter uns mögen sie überhaupt nur
als halb geöffnete Tore zu einem unfaßbar
wirkenden Gigantenringen erscheinen .

der deutschen Luftwaffe in den östlichen Him.
mein gehören in diesem Bereich. Der vergan¬

Die bis zur Stunde erzielten Abschußerfolge

gene Juli -Monat war mit über 3000 Abschüssen
der erfolgreichste des ganzen bisherigen Kries
ges . Durch ihn sind die bolschewistischen Flugs
zeugverluste seit Beginn des Krieges auf ins
gesamt 43 642 gestiegen . In 785 heißen Kampf¬
tagen wurde damit im Luftkampf und durch
unsere Flatartillerie ein Flugzeugaufgebot vers

nichtet, das noch vor vier Jahren erfahrene,
vorsichtige Statistiker als vielleicht möglichen

zeichnet hätten . Aber diese außerordentliche Zahl
Gesamtbestand aller Luftmächte der Erde bes

steht ja hier nicht als ein Phantasieerzeugnis

schmucklos eine Tatsache wieder , die sowohl in
auf dem Papier , sondern sie gibt genau und
der deutschen Erfolgsrechnung wie in der bis
herigen sowjetischen Verlustbilanz verzeichnet

Erklärungen wert , soweit sie zur Stunde über
werden mußte . Und darum scheint sie einiger

haupt möglich sind .

Der Kampf im Osten begann für die So¬

wiets mit einem vorher nie erlebten Material
verschleiß, der eine weniger hochgerüsteteMacht
sogleich hätte zu Boden werfen müssen . Schon
in zehn Junitagen und dem folgenden Juli des
Jahres 1941 verloren sie insgesamt 4255 Flugs

überraschenden Schläge am Boden zerstört wors

zeuge durch Abschüsse, zu denen weitere 5075
Maschinen tamen , die durch unsere ersten und

richtig flar werden konnte und sich nicht gefolg zu führen , von vornherein geradezu zu einer finierten Methoden der Einträufelung die not : den waren , ehe sie sich überhaupt in die Luftdie eigene
mit letter Energie auszuwerten .

also nicht wundern , wenn die astronomischen

potential , die längst auch unter der Kritit in
Renommierziffern über das gegnerische Kriegs¬
der englischen und amerikanischen Oeffentlich

Reuauflage erleben sollen. und wenn man uns
feit gewaltig zusammengeschrumpft sind , eine

noch einmal mit erschrödlichen" Rekordzahlen
dieser Art überschwemmen
machen wir uns auf den Versuch gefaßt , unser

will . Gleichzeitig

Trommelfell durch die furchtbarsten Drohungenetwa über eine konzentrische Ausweitung des
Mordterrors zu betäuben. Die jüdischen Sirne ,
denen die Idee einer solchen Wiederholung des
Agitationsfrieges entsprungen ist, übersehen
zunächst das eine, daß ihnen heute innerhalb

jüdischen Komplicen fehlen, die den ausgewor:
des deutschen militärischen Machtbereiches die

fenen Parolen da , wo sie wirken sollen , mit raf¬

wendige Resonanz und die giftige Wirkung ge =
ben könnten . Nach der Ausscheidung des jüdi¬

gegenüber solchen plumpen Mäßchen erst recht
fchen Giftes aus unserem Volkskörper sind wir

1918 überhaupt noch eine Belehrung brauchen.
gefeit , soweit wir nach den Erfahrungen von

Und was wissen denn schon diese jüdischen Rat¬
geber unserer Emigranz und der anglo-ameri¬
kanischer Observanz, auf die sich die Roosevelt
und Churchill und die Braken und Davies heutewieder verlassen möchten , von dem tatsäch =
lichen seelischen Zustand des deut¬
schen Volkes , das sich in schwersten Bewäh¬
rungsproben erhärtet hat ? Ein Volk , das sich
durch schmerzhafteste Wunden des sadistischen
Mordterrors nicht beugen ließ und nicht beugen
lassen wird , kann man gewiß nicht durch dro¬
hendes und lockendes Wortgeschrei kleinfriegen .

Stimmungsumschwung in den Niederlanden
Die Presse widmet der militärischen Lage verstärkte Aufmerksamkeit

Drahtbericht unseres Br . - Vertreters

erheben konnten . Am Ende des Jahres 1941
waren 17. 690 bolschewistische Flugzeuge ausges

auf einen Monatsdurchschnitt von rund 1000
schaltet. Das erste Halbjahr 1942 brachte dann
auch ein spürbares Absinken der Abschußkurve

Abschüssen . Erst im Juli , Auguſt, September
1942, als eine neue deutsche Großoffensive die
Sowjets zum Einsatz aller verfügbaren Reser
wieder auf etwa 2200 , 2900 und 2500 zerstörte
ven zwang , schnellten die Vernichtungszahlen

Sowjetflugzeuge an. So schloß das Jahr 1942

Eichenlaub für Oberst von Müller

() Berlin , 20. August .

Der Führer verlieh am 16 . August das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu
zes an Oberst Dietrich von Müller , Koms
mandeur eines Panzergrenadier -Regiments , ats
272 . Goldaten der Wehrmacht .

Der Preis , den die Engländer und Ame - Den Auftakt zu diesem Unternehmen , den

mußten, erscheint geradezu ungeheuerlich . nen, scheint die Beiziehung der britischen und
rikaner für die Belegung Siziliens zahlen Krieg sozusagen mit Schnauze" zu gewin¬
Wenn heute aus dem Hauptquartier Eisen amerikanischen Agitationschefs , des englischenhowers ebenfalls Beute und Vernichtungszif¬
fern genannt werden, die man nach allen bis- Informationsministers Brandon Braten und
herigen Erfahrungen schon als erheblich über- des USA.-Informationschefs Ebner Davies, zu
trieben ansehen darf , sollte es dennoch in der den schwebenden Erörterungen darzustellen. Imgegnerischen Oeffentlichkeit sehr nachdenklich zusammenhang damit meldet die schwedische
stimmen , wenn die deutschen Truppen während Zeitung Aftonbladet " aus London , daß jetzt
ihres planmäßigen Rückzuges erheblich von den Achsen -Gegnern ein Propaganda .
mehr feindliche Panzer und Panzerspähwagen trieg " sondergleichen geplant sei, der
vernichten oder erbeuten konnten , als Eisen - sich gegen Deutschland richten und eine
hower auf seiner eigenen Erfolgsliste aufzu - moralische Zermürbung bewirken solle. Nach Er¬
führen wagt . Die Feststellung, daß die Eng- fahrungen im früheren Stadium des Krieges
länder und Amerikaner etwa ein Drittel ihrer fann man sich ungefähr ausmalen , wie die aeg¬
eingesetzten Truppen an Toten und Verwunde- nerischen Agitatoren eine neue Phase des Ner¬
ten verloren haben , muß an der Tatsache ge =
messen werden , daß der Gegner hier etwa das
fünffache dessen an Truppen eingesetzt hat , was
auf unserer Seite kämpfte . Die blutigen Ver¬ Bei den Kämpfen südöstlich Toropez im Des
luste des Gegners übertreffen demnach den zember 1942 war das Regiment von Müllers
deutschen Gesamteinsatz überhaupt , wobei noch¬
mals daran zu erinnern ist , daß wir unsere

hervorragend an der Einkesselung starker in die
deutschen Linien eingebrochener Verbände bes

Divisionen bis zum legten Mann zurüd¬ teiligt . Die Winteroffensive der Bolschemisten
führen konnten . Wenn dazu vor allem noch eine Wandlung erfährt , wird man sich plötzlich fand Oberst von Müller im Kampfabschnitt von
tommt , daß der Feind über eine halbe Million otz. Amsterdam , 20. August. Auseinandersetzung wieder bewußt.

des tieferen Sinnes der weltweiten friegerischen Orel . Ein Bataillon des Regiments von Müller
BRT . an versenktem oder schwerbeschädigtem Dieser blieb vor übermächtiger Abwehr liegen , wäh
Schiffsraum opfern mußte , so drängt sich ohne Es ist fein Zufall , daß mit dem neuerlichen Stimmungswechsel , der im Verlauf dieses Krie - rend die Sowjets versuchten , ein weiter vorges
weiteres die Folgerung auf, daß das Verhältnis Anschwellen des Krieges zu härtester Abwehr ges in den Niederlanden nicht zum erstenmal be- drungenes Bataillon des linken Nachbar -Regi¬
zwischen Preis und Erfolg für den Gegner ab- sich in den besetzten Westgebieten das Gefühl für obachtet werden kann , findet in der niederlän - ments durch umfassenden Gegenangriff abzu
folut unerträglich und unerschwinglich werden die Gefahren des Bolschewismus und Amerika- dischen Presse seinen Niederschlag insofern, daß schneiden und zu vernichten. Sofort eilte Oberst
muß, wenn er tatsächlich dazu übergehen sollte , nismus immer mehr verstärkt. Solange man sich der Lage verstärkte Aufmerksamkeit von Müller mitten durch die bereits in die
im Raume der Festung Europa eine deutsche verhältnismäßig weit ab vom Schuß wähnte , gewidmet wird , wobei kürzere oder längere Be- Lücken eindringenden feindlichen Kräfte zu demFront dort anzugreifen , wo sie unter den Ge- wurde vom Amerikanismus mit Gleichgültig trachtungen über den Bolschewismus und seine bedrohten Bataillon , an dessen Svize er den
sichtspunkten der strategischen Notwendigkeit keit, vom Bolschewismus aber mit einer erstaun Begleitsymtome dem Leser unterbreitet werden. Einschließungsring durchbrach. Eine ähnliche
mit gesicherten rückwärtigen Landverbindungen lichen Leichtsinnigkeit gesprochen und hierzu trok So stellt eine niederländische Zeitung , die in kritische Lage ergab sich im Juli bei den Kämps
errichtet ist. Man kann sich ein spöttisches der Warnungen einsichtiger Kreise von der brei ihrem Leitauffaz die Frage Moskau feine Ge- fen im Drel -Bogen . Das I. Bataillon des Res
und schadenfrohes Lächeln nur schwer verkneifen , ten Masse achselzuckend festgestellt , daß es sich fahr ?" aufgeworfen hatte , fest, daß die dringen - giments von Müller wurde von starker Ueber
wenn es heute in einem britischen Lagebericht mit den „ Russen " schon machen werde . Auch in den , fortwährend wiederholten Versuche deut - macht aus seinen Stellungen gedrückt und ein .
heißt , daß die Schlacht auf Sizilien nach den Niederlanden vertrat man bis vor scherseits , auch die Völker Westeuropas von der geschlossen. Die Lage erschien wenig aussichts .Meinung der militärischen Sachverständigen turzem verschiedentlich diese Auffassung . Indes großen Gefahr der bolschewistischen Drohung zu aus . Wieder tam der Regimentskommandeur
durchaus nicht typisch für die weiteren Kämpfe ist der Krieg seit einiger Zeit in einen neuen überzeugen , auf viel Unverständnis seinen Panzer - Grenadieren persönlich zu Hilfe .
war " . Hier ist nur der Wunsch der Vater des Abschnitt getreten , der wiederum die Gefahren stößt . Man meint so schreibt das Blatt , diese mit zwei Panzern durchbrach er den feindlichenGedankens . Daß man den weiteren Verlauf offenbar werden ließ , die , abgesehen von den Warnung mit einem Achselzucken abtun und sie Sperriegel , setzte sich an die Spike seiner Ban
der Dinge nicht gerne nach dem sizilianischen Einwirkungen des Luftgangstertums , unseren unter die Rubrit , , Kriegspropaganda " einreihen zer -Grenadiere und fämpfte sich mit ihnen
Vorbild sich entwickeln sehen möchte , ist be- Erdteil in seiner Gesamtheit mit Vernich zu können . Was aber die Haltung Mostaus be- unter Mitnahme aller Verwundeten und desgreiflich . Wie es in Wirklichkeit auf dem Kon - tung bedrohen . Mag sein , daß aus der eingangs treffe , so unterliege diese keinem Zweifel . Die gesamten Geräts durch die Linien der Bolschetinent selbst werden soll , das müssen die Tat - gekennzeichneten Ansicht heraus , daß es sich mit Komintern sei aufgehoben " , und die Phase wisten durch . Oberst Dietrich von Müller wurdesachen lehren , wenn es so weit ist . den „Russen " schon machen ließe , die bolichemi - einer Weltrevolution sei scheinbar vorbei , aber am 18 . 9. 1891 als Sohn des Oberjäger - und

stische Drohung als zweitrangig empfunden das alte Ideal einer Bolschewisierung der Welt Oberforstmeisters Ernst August von Müller in
wurde . Sobald dann die Optit des Krieges " sei damit nicht verschwunden . Malchow ( Gau Medienburg ) geboren .

Wenn jezt drüben die Staatsmänner und
Militärs in breit angelegten Erörterungen die

#



erneut mit der Zahl von 16 486 ausgeschalteten
Sowjetischen Flugzeugen .

Das in seiner ersten Sälfte nicht übermäßig
Pampfreiche Jahr 1943 sah zunächst die Abschuß¬
ziffern wieder auf einer monatlichen Durch¬
schnittshöhe von 1000 Flugzeugen , ehe sie der
Juli mit seinen schweren Entscheidungsschlach
ten mehr als verdreifachte und damit ein bis¬
her nie erreichtes Rekordergebnis schuf. Die
sowjetische Gesamtverlustzahl stieg gleichzeitig
auf rund 43 500 Maschinen an . Das ergibt , roh
gerechnet , für die Dauer des bisherigen Kries
ges eine tägliche Verlustquote von rund 55
Flugzeugen und eine Durchschnitts -Monats¬
bilanz von etwa 1650 Abschüssen . Wenn man in
einem vorsichtigen Vergleich diesen riesigen
Dauerverlust verdeutlichen will, tönnte man
etwa feststellen , daß die Sowjets in jedem
Durchschnittsmonat damit weit höhere Ein¬
bußen an Flugzeugmaterial und fliegendem
Personal erleiden als Deutschland bisher
1941 und 1942 als Maßstab in einem vollen
Jahr und an allen Luftfronten verlor .

Das angebliche Wunder " der sowjetischen
Möglichkeiten , das zunächst aus diesen Zahlen
zu sprechen scheint , beginnt sich zu verflüchtigen ,
wenn man einmal den Hintergründen hinter
einer monatlichen Abschußbilanz etwa der
des Juli 1943 als der nächstliegenden etwasschärfer nachspürt. Da ergibt sich sehr schnell,
daß die Prozentzahl der abgeschossenen einmoto¬
rigen Sowjetflugzeuge die der mehrmotorigen
unverhältnismäßig übersteigt . Das Verhältnis
lautet heute nahezu 9 : 1. Bom Zwang eines nie
ganz zu erfüllenden Bedarfes getrieben , schleu¬
dert die sowjetische Produktionsmaschine immer
neue Serien rasch zu bauender einmotoriger
Typen heraus . Die Herstellung schwerer Ma¬
schinen bleibt dahinter erheblich zurück. Biel¬
leicht tönnte man schon daraus die Behauptung
wagen , daß die bedeutenden bolschewistischen
Rüstungsstätten zur Zeit fein anderes Ziel
fehen, als mit den Abschußerfolgen einer zwar
zahlenmäßig unterlegenen , aber gütemäßig
weit besseren Gegners wenigstens zahlenmäßig
Schritt zu halten . Mit schnell erstellten leichten
Flugzeugen suchen sie immer wieder Lücken zu
schließen , die , kaum ausgefüllt , schon wieder zu
tlaffen beginnen . Und nur in tampfstilleren
Winter - und Frühjahrsmonaten mag es viel¬
leicht geschehen , daß der Nachschub aus den
Flugzeugfabriken nicht sofort von den unerfätt¬
lichen Fronten aufgesogen wird , ehe er dann
doch in die Materialabgründe einer neuen
Offensive geworfen werden muß . Denn noch nie
haben die Sowjets ja bisher troß ihres gewal¬
tigen Materialaufwandes auch nur vorüber¬
gehend die Luftherrschaft an sich reißen können.

Bergliedert man die Abschußbilanz des Juli
weiter , dann stellt sich heraus , daß etwa gleich
viele Schlachtflugzeuge (einmotoriger Bauart )
wie Jäger vernichtet wurden . Aber noch eine
andere überraschende Tatsache ergibt sich etwa
fedes zwanzigste Flugzeug , das heute von unse¬
ren Jägern oder unserer Flatartillerie im Osten
abgeschossen wird , ist ausländischer Bauart .
Neben Jagdflugzeugen vom Typ „Airacobra " ,
„ Curtiß “ und „ Surricane " waren es vor allem

Boston " und " Sampden " - Bomber , die der
deutschen Abwehr zum Opfer fielen . Auch ihr
Einsatz , der den Brito -Amerikanern angesichts
ihrer eigenen Luftkriegswünsche schwer genug
gefallen sein mag , fonnte das allein durchDeutschland bestimmte Kräfteverhältnis im öft
lichen Luftraum in feiner Weise verändern .
Aber er verrät doch , wieweit die sowjetische
Kriegführung in diesem größten Ausnutzungs¬
prozeß aller Zeiten bereits die Unterstügung
der Bundesgenossen in Anspruch nimmt .

Eine bedeutungsvolle Tatsache fann aller¬dings teine dieser Abschußzahlen widerspiegeln :
die ganz offensichtlich besonders schwierigenProble der Ergänzung des fliegenden Perso¬nals der Sowjets . Rund 100 000 Mann an ge =
Schulten Piloten , Beobachtern und Bordschüßen
find den Bolschewisten bisher nach vorsichtigen
Schäzungen ausgefallen . Aber Flugzeugführer
lassen sich nun einmal nicht am laufenden Band
ersehen , selbst nicht mit sowjetischen Gewalt
methoden. So muß es denn geschehen, daß sich
die Bolschewisten heute vielfachschon mit flüch¬
tis ausgebildetem Perſonal behelfen, das von
über der breiten Masse unserer Flieger zu bez
stehen, die ihr ebles fliegerisches Handwert
wirklich beherrschen . Hier dürfte überhaupt der
bedeutendste Engpaß der sowjetischen Luft¬
friegsmöglichkeiten liegen . Denn hier hat der
Tod schneller geerntet , als je die Saat aus
irgendwie gearteten Flugschulen aufsprießen
tönnte .

Furchtbarer Aderlaß der feindlichen Truppen
Abschlußbericht über die Kämpfe auf Sizilien - Neue Angriffeder Sowjets gescheitert

Die Realitäten des Krieges

Dr. Goebbels in der neuen Nummer des,,Reich"
otz . Reichsminister Dr . Goebbels hat in

() Führerhauptquartier , 19. August . | Brutto -Register -Tonnen wurden im gleichen der Zeitschrift „ Das Reich " gegen jene Front
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Zeitraum so schwer beschädigt , daß mit ihrem gemacht , die mit ihrem reifen politischen Ure

Donnerstag bekannt : In der am 16. Juli Berluft gerechnet werden kann. In den ersten feil prunken , und die sich darin gefallen , vom
begonnenen fünften Abwehrschlacht am Ku zwei Wochen des August find von Sizilien auf Kriege immer eine Art Rechnung aufzumachen,
banbrüdentopf haben die unter Führung das Festland mit Kleinschiffsraum überführt die einer näheren Ueberprüfung nur in den
des Generalfeldmarschalls von Kleist und worden rund 17 000 Tonnen Munition , Be- seltensten Fällen standhält . Das könne man
des Generals der Pioniere 3änide stehenden triebsstoff , und Stüdgut , fast 10 000 Kraftfahr - vor allem in den kritischen Phafen dieses
deutschen und rumänischen Truppen bis zum zeuge sowie sämtliche deutschen und italienischen Schicksalstampfes feststellen , wobei sich erst die
12. August andauernde Durchbruchsversuche von Truppen mit allen Waffen und Kriegsgerät . echte Gesinnung eines Menschen zeige . Chas
17 Schüßendivisionen , zwei Banzerbrigaden und Zurücbefördert wurden schließlich mehr als ratterwerte im Guten wie im Bösen könne
drei Banzerregimentern der Sowjets in harten 4000 Verwundete . Bei diesen Transporten find man nicht mit Worten , sondern nur mit Hand¬
Kämpfen abgeschlagen und dem Feinde sehr von den Besagungen der Fähren und Kleinfahr - lungen beweisen. Es sei dies eine allseitig be¬
hohe blutige Verluste zugefügt . An diesem zeuge insgesamt 48 feindliche Flugzeuge abge - tannte Tatsache , daß die lautesten Schreier im
Abwehrerfolg sind deutsche, unter Führung des schossen worden . Ein Verband deutscher Kampf : Glück ebenso auch die lautesten Schreier

Generalleutnants Angerstein stehende Luft- flugzeuge erzielte in der gestrigen Nacht bei Unglüd sind. Diese könne man nur mit Ber¬
waffenverbände und rumänische, von General einem Angriff in den Gewässern um Biferta achtung strafen. Etwas anderes verdienen sie
Gheorghiu befehligte Fliegerfräfte beteiligt . Bombentreffer auf einem Kriegsschiff , 25 Trans - nicht .

portern mit zusammen 100 000 BRE . und Lans
dungsfahrzeugen . In der Straße von Messina
wurden durch Flafartillerie der Luftwaffe sieben
feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .

An der Mins Front trat der Feind im
Raum von Kuibysche wo nach starter Artil¬
lerievorbereitung erneut zum Angriff an . Bei

sium fegte er die Durchbruchsversuche mit
starten Kräften fort . In beiden Abschnitten

schlugen unsere Truppen im Zusammenwirken
mit der Luftwaffe und rumänischen Schlacht
fliegern die Angriffswellen des Gegners in
zähen Kämpfen blutig ab .

Im Kampfraum von Bjelgorod bauert
der harte und für die Sowjets äußerst verlust¬
reiche Abwehrkampf an . Ueber hundert Pan¬
zer und Sturmgeschüße der Sowjets wurden
hier abgeschossen. Im mittleren Frontab
schnitt griffen die Bolschewisten weiterhin in
wechselnder Stärte an . Alle Anstrengungen
des Feindes , unsere Stellung zu durchbrechen,
scheiterten .

Auch bei Staraja Russa und am La¬
doga - See brachen alle sowjetischen Angriffe
unter schwersten Verlusten zusammen . Deutsche
Gebirgsjäger warfen im Louhi - Abschnitt
den auch gestern wieder anstürmenden Feind
unter hohen Verlusten zurüd . In Luftkämpfen
wurden ohne eigene Verluste 21 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen . Am 18. August verloren die
Sowjets 284 Banzer . In den letzten Tagen
büßten fie 168 Flugzeuge ein .

Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine vers
sentten in der Nacht zum 18. August im Ajow¬
Meer zwei sowjetische Motorkanonenboote. Im
Seegebiet der Fischerhalbinsel vernichteten
schnelle deutsche Kampfflugzeuge vier mit Nach¬
schub beladene sowjetische Küstenfrachter .

In der Zeit vom 10 . Juli bis zur Beendi¬
gung der Kämpfe am 17. August fügten die im
Raume von Sizilien kämpfenden Verbände
aller Wehrmachtteile und Waffengattungen den
ameritanish -britischen Armeen ich were Ber
luste zu. Neben einer hohen Zahl von Gefans
genen verloren sie etwa ein Drittel ihrer
eingesetzten Truppen an Toten und Verwunde
ten . Vernichtet oder erbeutet wurden 383 Panzer
und Panzerspähwagen , 63 Geschüße aller Art ,
652 Flugzeuge und elf Lastensegler. 61 meist mit
Mannschaften oder Kriegsgerät beladene Trans :
portschiffe mit insgesamt 290 100 BRT ., ferner
ein Kreuzer, sieben Zerstörer , drei Korvetten so¬
wie zahlreiche Motortanonenboote und feinere
Kriegsfahrzeuge wurden versenkt . Weitere
59 Fracht - oder Transportschiffe mit 278 750

Im Morgengrauen des heutigen Tages tam
es vor der holländischen Küste zu einem
Gefecht zwischen den Sicherungsstreitfräfteneines
eigenen Geleits und britischen Schnellbosten .
Der Feind verlor bei seinen erfolglofen Angrif
fen ein Schnellboot . Drei weitere wurden durch
Artilleriefeuer beschädigt .

Bei bewaffneter Aufklärung und freier Jagd
über dem Atlantit warfen deutsche Kampfflug
zeuge ein feindliches Handelsschiff von 5000 BRZ .
in Brand und schossen vier britisch - nordamerita¬
nische Bomber , darunter zwei große Flug
boote , ab .

In der gestrigen Nacht wurde bei Störein¬
flügen weniger feindlicher Flugzeuge im west
deutschen Grenzgebiet ein Flugzeug ab¬
geschossen .

100000 BRT . beschädigt
0) Rom , 19 . August .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Don

lien , in der mit so viel Hartnädigkeit von ita¬
nerstag lautet : In der Schlacht um Sizi

lienischen und deutschen Divisionen gekämpft
wurde, haben sich besonders die Marine und
die Luftwaffe ausgezeichnet, die sich ebenso
im Kampf selbst als in der schwierigen Phase
der Evaluierung der Insel hervortaten . Der Sa¬
fen von Biserta wurde
Flugzeugen mit Bomben belegt, wobei ein

von deutschen

Frachtschiff von 3000 BRT . versenkt und 25
Schiffe mit einer Gesamttonnage von 100 000
Brutto -Register -Tonnen beschädigt wurden . Un¬
fere Torpedoflugzeuge griffen in der Höhe von
Biserta einen Geleitzug an und torpedierten im
Gebiet von Kap Bassero ein Handelsschiff. Un
fere Jagdflieger schossen in Luftkämpfen fünf
Spitfires ab . Zwei weitere feindliche Maschinen
wurden von deutschen Jägern zum Absturz ge¬
bracht . Von diesen Operationen tehrten brei un¬
serer Flugzeuge nicht zurüd . Der Feind unter¬
nahm Angriffe auf Ortschaften in den Provinzen
Reggio , Calabria , Neapel und Cagliari . Durch
Flatfeuer wurde ein Flugzeug zerstört , das in
der Nähe von Santo Antioco ins Meer stürzte .

Tonnage erheblich vermindert
(Fortsetzung von Seite 1 )

beweglich geführte Verteidigung zu zermürben ,
und dann in voller Ordnung zum italienischen
Festland zurückzuziehen, um von dort aus den
Kampf fortzusehen .

blieb .

im

Viele , auch sonst gutwillige Menschen , sagt

Dr. Goebbels , machen im Kriege den Fehler ,
die allgemeine Lage nur nach den eigenen
Schwierigkeiten zu beurteilen . Sie übersehen

dabei , daß die meisten davon kriegsbedingt
sind und ebenso für den Feind wie für uns zue
treffen. Darüber hinaus gibt es natürlich auch
ben. Diese aber würden meist durch andere ,
solche , die ausschließlich uns vorbehalten bleis

die ebenso ausschließlich nur beim Feinde vor¬
handen seien , ausgeglichen . Es komme immer
darauf an , welche Seite bei ihrer Bewältigung
die höchste Energie und die stärkste Selbstsicher =
heit aufbringt . Zu jeder großen Handlung ge¬
hört der Glaube an ihren Erfolg , und zwar
sowohl für den einzelnen Menschen als auch
für ein ganzes Volt .

Es ist klar , fährt Dr . Goebbels an anderer
Stelle dieses Beitrages fort , daß man augens
blicklich im gegnerischen Lager mit höchster
Spannung beobachtet, wie das deutsche Volk
auf die jüngsten Erscheinungen reagiert . Denn
die Moral der kriegführenden Völker ist in die
Sem Kriege mehr als in jedem seiner Vorgän
ger ein entscheidender Faktor . Man müßte
auch schon sehr dumm sein , wenn man nicht
einsehen wollte , daß der feindliche Luftterror
ausschließlich darauf angelegt ist, unsere Kampf¬

mit zum Bundesgenossen seiner Feinde zu
moral zu zermürben und das deutsche Volk da

machen . Man tann es nur als empörend bes
zeichnen, wenn einzelne Zeitgenossen sich hier
und da selbst angesichts dieses Umstandes , wenn
auch meistens unbewußt , zu Handlangerdiensten
für die gegnerische Propaganda bereitfinden

größten Schaden zu, und zwar gerade dadurch,
lassen . Sie fügen damit unserer Sache den

daß sie den Feind durch ihr Gebahren nur er¬
muntern , in seinem blindwütigen Terror gegen
die deutsche Heimat fortzufahren und ihn wo
möglich noch zu verstärken. Am besten dient
heute der dem Vaterlande , der aufrecht und
tapfer seine Pflicht erfüllt , treu und unbeirrt
an unsere große Sache glaubt und sich durch
nichts und durch niemand in seinem Vertrauen
auf den Endsieg beirren läßt .

schwägt , als der Sache dienlich ist, wenn die
deutsche Führung schweigt , so hat sie auch immer
einen Grund zum Schweigen gehabt , niemals
aber war dieser Grund in einer inneren Un¬
sicherheit zu suchen .

sich dem gegenerischen Bombenterror moralisch
und materiell gewachsen , ein Strom von Kriegs¬
material verlasse unsere Fabriken , eine neue
Angriffswaffe gegen den Luftkrieg des Feindes
sei im Aufbau , Tag und Nacht schafften unge
zählte fleißige Hände daran . Der Feind stelle
uns zwar noch auf eine harte Geduldsprobe ,

aber sie werde sich eines Tages lohnen . Der
deutsche Bauer bringe eine gute Ernte in seine
Scheunen . Sie reiche vollkommen dazu aus , un¬
sere Ernährungslage absolut zu sichern . Dazu
tomme die große, gute Sache, für die wir
tämpfen , und der die Göttin der Geschichte den
Endsieg nicht versagen könne. An uns sei es
nun , das Tekte täglich hinzuzufügen, nämlich
den Mut , die Tapferkeit des Herzens , die auf¬
rechte Gesinnung und eine tiefe deutsche Gläu
bigkeit .

langt , so ist sie auf festem Fundament gelagert
Was nun diese unsere große Sache selbst ans

und aufgebaut. Wir treiben keine Kriegfüh
rung im luftleeren Raum , und wir verschmähen
es auch , unser Volt von einer Illusion in die

andere hineinzustürzen . Die deutsche Führung
fennt nicht nur die Möglichkeiten , die uns
heute , sondern auch die , die uns in der näheren
und weiteren Zukunft geboten sind . Wenn alles
das , was wir in Vorbereitung und in Reserve
haben , offen ausgesprochen werden tönnte ,

zu neuen Taten bereitstehenden , unvermin würde vermutlich auch der Zweifler eines besses
dert schlagfräftigen Divisionen ein. ren belehrt sein , aber das Interesse des Landes

Die reibungslose Abwicklung des Ueberlegens verbietet , von der Zukunft , ja , sogar von we
aller Verbände und der neue Aufbau der Ber - fentlichen Bestandteilen der Gegenwart zu spres
teidigung Calabriens ist ein überragender fämpchen . Es wird schon sowieso mehr davon ge
ferischer wie organisatorischer Erfolg . Wie einZur Erfüllung dieser Aufgabe setzten un- deutig das Gesez des Handelns bis zulegt auf

ſere Verbände in der zweiten Julihälfte den unserer Seite lag , beweist, daß noch am Vor
Abwehrkampf mit harter Entschlossenheit fort . mittag des 17. August der unseren Bewegungen
Trotz schwierigster Gelände - und Witterungsbe - nur zögernd folgende Gegner vor Messina stand ,
dingungen verteidigte unsere bisweilen auf ohne die Minensperre unserer Pioniere und die Zum Schluß seines Aufsages tommt Dr .
achtzig Kilometer Frontbreite auseinanderge - Trümmerfelder der gesprengten Straßen über Goebbels auf die Realitäten dieses Krieges zu
zogenen Panzer-Grenadier-Divisionen , unter- winden zu können. Ein weiterer Beweis ist, daß sprechen, deren wichtigste er in folgendem Satz
stützt von Pionieren, Flat - und Fallschirm - teine noch brauchbare Waffe und kein noch ir zusammenfaßt : Die Fronten stehen unerschüt
jägereinheiten, jeden Meter Boden. Im Raum gend verwendbares Gerät in Sizilien zurüd- tert ! Er sagte dann weiter: Die Heimat zeige
von Catania brachten sie britische Angriffe Am eindrucksvollsten aber wird die über¬
unter so schweren Verlusten für den Feind zum ragende Leistung und die restlose Erfüllung der
Scheitern , daß dieser seine Vorstöße abbrach unseren Truppen gestellten Aufgabe durch die
und sich absehen mußte . Im mittleren schweren Berluste des Feindes bestätigt .Abschnitt kosteten die Kämpfe um Enna , Leon¬ Insgesamt wurden im Verlauf der fünf¬
forte , Nicosta , Agira , Regalbuto die Kanadier wöchigen Kämpfe durch Heeres- , Marine - und
und Nordamerikaner Ströme von Blut . Am Luftwaffenverbände vernichtet : 383 Panzer , 63

Aber man kann und darf die Abschußbilanz Nordflügel fonnten USA. -Truppen nach Geschütze verschiedener Kaliber , 663 Flugzeuge
im Osten nicht wägend betrachten , ohne dabei Zurücknahme unserer Kräfte auf verkürzte Li - und Lastensegler , 290 100 BRT . Transportschiffs¬
der einzigartigen Leistungen zu gedenken , die nien zwar Palermo besetzen, doch. büßten die raum sowie zahlreiche Kriegsschiffeinheiten und
unsere Luftwaffe mit und in ihr vollbrachte. Stoßverbände auf dem Vormarsch quer durch Landungsboote , darunter ein Kreuzer und sie¬
43 000 zerstörte Sowjetflugzeuge das bedeu - die Insel über ein Drittel ihrer Kopf- ben Zerstörer . Durch Treffer start bethädigt , so
tet Sieg in rund 30 000 Luftkämpfen neben stärte ein . Ebenso wie die Heeresverbände daß mit ihrem Totalverlust zu rechnen ist, wur¬
vielen tausend Erfolgen unserer Flafartillerie . Steigerte die Achsenluftwaffe zusammen mit den ferner 278 750 BRT . Transportertonnage
Kein Denfender wird annehmen wollen , daß leichten deutschen und italienischen Seestreitkräf - und über 25 Kriegsschiffeinheiten , unter ihnen
solch immense Ergebnisse ohne schmerzliche ten im Kampf gegen die feindliche Transport- schwere Kreuzer und Zerstörer . ferner wurden
eigene Opfer errungen werden konnten . Aber flotte die Verluste des Gegners erheblich . Bis

254 Transport - und Frachtschiffe mit 915 300im Berhältnis zu dem erreichten Ziel sind die Ende Juli tosteten den Feind die Landung auf
eigenen Verluste verschwindend klein, auch wenn Sizilien einschließlich des dazu notwendigen
fie die auf dem Qualitätsprinzip von Mann Versorgungsverkehrs bereits über 550000
und Maschine aufgebaute deutsche Luftwaffe in BRT . an versenkter oder schwerbeschädigter
fedem einzelnen Falle bitterer treffen als das Tonnage .Einzelleben verachtende sowjetische Ungetüm . Die anhaltend hohen Ausfälle zwangen den

Es ist ein einzigartiges Seldenlied mit un- Feind , seine abgekämpften Verbände fortgesetzt
zähligen Strophen, das sich unsere Luftwaffe durch frische Kräfte zu ersetzen. Doch auch diesen
im Osten selbst geschrieben hat . In ununter - wurden in Abwehrkämpfen und Gegenangriffen
brochenen, teine Gefahr scheuendem Einsatz ge- neue schwere Verluste zugefügt . Der Bo¬
lang es ihr , die größte Luftkriegsmaschinerie den von Adramo , Bronte , Troina , Randazzo
der Weltgeschichte nicht nur so nieberzuhalten , und die Nordküste an der Rosmarino -Mündung
daß sie zu keiner Gefahr Diese gewaltigen Verluste des Feindes , de¬

für Europa wurde , und bei Brolo , wo Nordamerikaner im Rücken
sondern daß sie darüber hinaus in ihrem Ge- der deutschen Linien zu landen versuchtendinnen infolge der überlegenen Kampfweise unsere
füge erschüttert erscheint. Schon atmet fie im vom Blute gefallener Briten und Ausfälle gegenüberstehen, unterstreichen den Er¬Soldaten nur verhältnismäßig geringe eigene
mer schwerer, um den undankbaren Wettlauf Nordamerikaner getränft . Das Ent- folg der beutschen Waffen. Un ihm haben Füh
mit der Zeit und den Verlusten durchzuhalten . Scheidende dabei aber war, daß es dem Feind rung und Truppe, die Panzerdivision Sermann

troz seiner zahlenmäßigen und materiellen Göring" , bie 15. Banzer- und 29. Panzer -GrenaBadoglio an die Sizilianer Ueberlegenheit in feinem Abschnitt des Rin - dier :Division . bie 1. Fallschirmjäger -Division so
gens gelang, unsere Stellungen zu durchbrechen wie die 22. Flatbrigade und mit ihnen Artille¬

() Rom , 20. August . und unsere Verbände zu schlagen. Sie überquer- risten und Bioniere, die Besagunaen ber fleinen
Marschall Badoglio richtete eine Rund- bände , unter dem wirksamen Schutz der Jäger , und Jagdflugzeuge in gleicher Weise Anteil .

ten ebenfalls , wie zuvor die größeren Ver - Bootsverbände wie die unserer Stutas . Kampf¬
funtansprache an die Sizilianer , in der Flatartillerie und leichten Seestreitkräfte troger die untrennbaren Bande , die Italien mit fortgesetter Angriffe feindlicher Flieger undSizilien verbinden , unterstrich und das fizilia - Marineverbände die Straße von Messina . Auch
nische Bolt ermahnte , start zu sein . He reihten sich wieder in die nun in Süditalien

Schepmann an die SA .Brutto -Register -Tonnen sowie noch über sechzig
Einheiten der feindlichen Kriegsmarine , dar¬
unter ein Schlachtischiff, 13 Kreuzer und 19 Zer¬
störer getroffen , ohne daß der Umfang der Schä¬

() Berlin , 20. August .

den infolge starker Abwehr im einzelnen festge = Der vom Führer mit der Führung der Ge
stellt werden konnte . Auker diesen Verlusten an schäfte des Stabschefs der S . beauftragte
Waffen , Schiffen und Flugzeugen hatte der Obergruppenführer Wilhelm Schepmann

Feind hohe Ausfälle an Menschen . Sie hat, wie die NSK. meldet, den nachstehenden
betragen an Loten und Verwundeten mindes Tagesbefehl an die SA . erlassen :
tens ein Drittel der Gefechtsstärke aller
eingesetzten Verbände .

,,Männer der SA . ! Der Führer hat mich

mit der Führung der Geschäfte des Stabschefs
der SA . beauftragt . Im schwersten Ringen
unseres Voltes um seine äußere Freiheitüber

fen, eure Führung und grüße alle meine Kas
nehme ich, vom Vertrauen des Führers berus

meraden an der Front und in der Heimat. Un,
fere Aufgabe ist, als Nationalsozialisten in une
bem Führer zu dienen. Unser Kampf, unser
wandelbarer Treue und selbstloser Hingabe

Einsaß und unsere Arbeit sind auf ein Ziel
ausgerichtet: den deutschen Sieg!
Führer !"

Seil dem
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Ein Herr gegenüber / Erzählung von Georg Hering
otz . Mutter Krain verstaute ihren alten

Roffer und die große Pappschachtel im Gepäcknetz
und ließ sich dann mit einem Seufzer der Erleich¬
terung auf ihrem Plaz . nieder . Es war nur
mehr ein enger Platz , den sie noch zwischen den
Reisenden finden konnte , und sie fühlte sich etwas
unsicher zwischen den fremden Leuten , die sie
schweigend musterten . Sie war die Weite ge¬
wohnt , die Weite ihres Hofes , wo sie sich frei be¬
wegen fonnte , und da sie wenig reiste , war sie
auch ein wenig unbeholfen . Angst war in ihr ,

daß sie doch richtig ans Ziel finden möchte , zu
threm Sohn , der in der fremden Stadt im La¬
zarett lag .

Die Menschen , die mit ihr fuhren , fümmer¬
ten sich nicht weiter um die Frau . Sie sagen
schweigend und vor sich hinbrütend auf ihren
Plägen , jeder Mensch trug sein eigenes Schicksal
und hatte daran genug zu tragen in diesen
Tagen .

Mutter Krain gegenüber saß ein Herr , der
seine furze Pfeife rauchte und in einer Zeitung
las . Er trug einen grauen Sportanzug und im
Knopfloch der Jacke schimmerte ein Ordensbänd¬

chen . Jetzt legte der Herr gegenüber die Zeitung
weg und blickte die Frau an. Er lächelte ihr
freundlich zu .

Dieses Lächeln ermunterte die Frau , es flößte
thr Zutrauen ein und erlöste sie ein wenig aus
ihrer Sorge . Ein unbestimmtes Gefühl sagte ihr ,
daß sie zu diesem Mann Vertrauen haben durfte
und so begann sie auch zu reden . erst ein wenig
zaghaft , aber dann unbekümmert .

Der Frik ist unser Einziger . Wenn er nur
durchkommt . Wär ja schad um den Hof , wenn er
einmal in fremde Hand kommen sollt . . . Der
Dr . Sarlinger nimmt sich ja gut um ihn an .
Friz schreibt immer davon , daß er sich alle Müh
mit den verwundeten Soldaten gibt . "

Der Herr gegenüber lächelt ein wenig .
Das ist ja schließlich auch die Pflicht eines

Arztes , sich um seine Patienten zu kümmern und
thnen nach bester Möglichkeit zu helfen ."

meinte der

Mutter Krain nidte eifrig mit dem Kopf .
Wohl , wohl , aber der Dr. Harlinger tut sich

halt besonders um seine Leut annehmen . Ich
möcht ihm halt recht schön danken , aber er wird
für eine alte Frau wohl nicht Zeit haben ."

, ,Versuchen können Sie es ja " ,
Fremde und flopfte seine Pfeife aus .

Mittlerweile war der Zug in die Bahnhofs :
halle eingefahren . Die Reisenden erhoben sich
von ihren Pläten und machten sich zum Aus¬
steigen zurecht . Die alte Frau suchte ängstlich
thre Sachen zusammen und äußerte nun wieder
ihte Sorge , zum Lazarett zu finden . Ihr Beglei¬
ter beruhigte ste .

Kommen Sie nur mit mir , ich habe den
gleichen Weg " , sagte er freundlich und nahm ihr
den Koffer ab .

Mutter Krain fügte sich in einem unbestimm¬
ten Abhängigkeitsgefühl und fühlte sich zufrie¬
den in der Geborgenheit des Fremden , der sie
zur Straßenbahn geleitete und mit ihr einstieg .

Sie fuhren eine Strede , dann mahnte der
Fremde zum Aussteigen .

, ,Go " , sagte er ,, , jekt fönnen Sie nicht mehr
fehl gehen . Dort drüben ist das Lazarett . Grü¬
ßen Sie ihren Frih recht schön . . . "

Die Frau stammelte ihren Dank und sah dem
Davoneilenden mit guten Augen nach . Wie
freundlich der Herr war , dachte fie, und wie gut
doch die Menschen hier sind. Sie hatte mit
einemmal teine Angst mehr vor der fremden
Stadt und ging getrost ihren Weg , um zu ihrem
Friz zu kommen .

Als sie an seinem Bett saß , war sie glücklich .
Gut sah er aus , der Friz . Ganz beruhigt war fie ,
der Junge würde bald wieder gesund sein .

Während sie noch mit ihrem Jungen plau¬
derte , öffnete sich die Tür , und ein Mann in
Offiziersuniform trat ein .

Der Stabsarzt " , flüsterte Frizz der Mutter
schnell zu und richtete sich im Bett ein wenig
auf . Mutter Krain hatte den Mund geöffnet

und vergaß fast , thn wieder zu schließen , denn | Tun der Fremben , aber sie begriff es nicht und
der Mann , der sich dem Bett näherte , war tein
anderer als ihr freundlicher Reisebegleiter .

Der Stabsarzt lachte und stredte der Frau
die Hand hin .

, ,Na , Frau Krain , sind Sie nun zufrieden mit
Ihrem Friz ?"

Mutter Krain fonnte zuerst nicht antwor :
ten . Aber das freundliche Gesicht, das ihr soviel
Bertrauen einflößte , nahm ihr jede Beklem¬
mung .

, ,Ei , Herr Doktor Harlinger ! Wer hätte denn
das gedacht ? Ich schäm mich beinah ."

, ,Worüber denn . Frau Krain ? Daß Sie so
eine gute Meinung über mich geäußert haben ?
Das hat mich nur gefreut . Da muß ich mich na¬
türlich extra anstrengen , um Ihren Friz bald
wieder heimschicken zu können . So ein Lob muß
verdient werden . .

Mit dem gütigen Lächeln des helfenden
Menschen betrachtete der Arzt die Frau , die den
Widerschein des Glücks im Gesicht trug .

Die Blumenbinderin / Skizze von Sten Woelm

Die Zeit ging und brachte in ihrem Wandel
vieles , was sich wieder mit ihr änderte . Der
Krieg ergab Maßnahmen und Umstellungen ,
die Menschen hatten weniger Zeit und betraten
seltener den kleinen Laden in der alten Straße .
Viele änderten ihr Gesicht, und manche tamen
überhaupt nicht mehr . Auch der fremde Serr
war seit Kriegsbeginn nicht mehr erschienen .
Als die Jahre vergingen , nacheinander , wie
Augenblide der Zeit , hatte die Blumenbinde¬
rin ihre heimlichen Gedanken fast vergessen .

otz . Sie hatte ihren kleinen Laden in der | leisem Schrecken , daß sie die Unbekannte be¬
alten Straße , und seine Fenster lagen fast un- neidete, für die sie Blumen band. Sie mochte
scheinbar unter den hohen, ernsten Fronten der ich wehren und sich töricht nennen, mochte ihre
Häuser , die hier noch aus alter Zeit erhalten Gedanken ablenken , alle Versuche führten nur
waren . Vom frühen Morgen bis zum späten dazu, ihr das erste Empfinden zu bestätigen.
Abend stand sie hinter dem Ladentisch, betreute Das änderte sich in den folgenden Wochen ledig¬
mit den Blumen die manchmal nicht wenigen fich dahin , daß ihre Gedanken noch stärker be¬
Käufer und hatte viel Freude an ihrer stillen wegt wurden , wenn der Herr den Laden betrat .Arbeit . Die Blumen dienten ihr nicht allein Und es legte sich ihr wie Hauch von schmerz¬
als Mittel zu einem Beruf sie liebte diese licher Trauer ins Gemüt , wenn er sie wieder
Wesen . Wenn sie sie ansah , die Leuchtenden und mit freundlichem Gruß verließ .
Stillen , die Knospenden und die Erschlossenen ,
die Prangenden und Einfachen , so dachte sie
oft daran , daß das Menschenleben oft diesen
Blumen gliche . Und in gleicher Weise mochte sie
sich auch an den Menschen freuen , wenn sie
tamen , um mit Sorgfalt , Liebe oder Ober¬
flächlichkeit ein Gebinde auszusuchen und da
vonzutragen . Wenn sie allein war , dann konnte
es bisweilen sein , als habe sie den nicht un¬
bescheidenen Willen , ihren geliebten Wesen ,
diesen schnell Vergehenden , noch eine Weile das
Welten zu wehren , indem sie Blüte und Stengel
mit den Händen hielt , gestengleich tastend und
umschließend . Bis daß wieder ein Käufer den
Laden betrat , wählte , faufte und wieder ging .

Unter ihnen war ein Herr , der jeden Sonn¬

Blumen betrachtete und schließlich einige , er
abend erschien , mit Bedacht die Fülle der

lesene, nahm, um mit höflichem Dant und Gruß
den Laden wieder zu verlassen. Manchmal ergab
es sich, daß er eine Weile mit der Binderin
sprach . Und seit er ihr feines und den Blumen
so nahes Wesen erkannte , führte er gern das
Gespräch um etliches über den Rahmen des
gewöhnlichen Einkaufes hinaus . Sie erlebte viel
mit ihren Blumen , manchmal mehr , als Men¬
schen in der Fülle eines unruhigen Lebens zu
erhalten vermochten , stellte der Herr fest. Sie
lächelte, als habe sie Traum im Antlik , und
nickte nach einem seltsamen Blid , wenn der
Herr den Laden verließ .

Nach einer solchen Gelegenheit mußte sie sich
einmal eingestehen , und spürte das anfangs mit

Reichsnährstand

beschicker . Die Tiere können am
Auktionstage nicht alle verladen
werden . Für jedes Tier muß
mindestens ein Zentner Seu

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Zulagekarten . Die Zur Beachtung für die Auktions¬
Ausgabe der Zulagekarten für
Schwer , Schwerst , Lang - und
Nachtarbeiter findet am Montag
und Dienstag kommender Woche
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im
Ernährungsamt (Zentral Hotel ) ,
1. Stock , Zimmer 7, statt . Emden ,
20. August 1943 . Der Oberbürger¬
meister Stadternährungsamt ,
Abt . B .

Stellenangebote

am

Eines Tages brachte die Zeitung das Bild
eines Mannes in Uniform , und in vielen an¬
erkennenden Worten lobte sie den Sohn der
Stadt , Träger eines hohen Ordens , und gab im
Nachruf auf sein Leben bester Würdigung und
Anerkennung Ausdruck .

hat auch von dieser zweiten unausgesprochenen
Trauer nicht mehr erfahren , als sie in diesem
Augenblick sah .

Sinnbilder germanischen Lebensraumes

0 Im Rahmen der Forschungs - und Lehrges
meinschaft „Das Ahnenerbe " ist in Göttingen
die Lehr - und Forschungsstätte für Runen - und
Sinnbildkunde eingerichtet worden, zu deren

Gesamtleiter Dr. Wolfgang Krause , o. ö.
Professor für Vergleichende indogermanische

Sprachwissenschaft und Altnordische Kultur¬
tunde sowie Direktor des Instituts für Runen
forschung an der Universität Göttingen , ernannt
ist . Dies neue Institut gliedert sich in zwei Ab¬
teilungen , eine Abteilung „ Runen " und eine
unter der Leitung von Obersturmbannführer

. Th . Weigel stehende Abteilung „Sinn
bilder" . Es handelt sich dabei um die Zusam
menlegung zweier bisher getrennter Institute
des Ahnenerbes , nämlich der Forschungsstätte
für Sinnbilderkunde in Horn ( Lippe ) und der
Zentralstelle für Runenforschung in Göttina ,

gen . Damit ist in Deutschland eine zentrale

Stelle für Runen- und Sinnbildforschung ge
schaffen worden . Die Sinnbilder des germani¬
schen und darüber hinaus des indogermanischen

Lebensraumes , leben teilweise noch im Brauch¬
tum der neuen und neuesten Zeit fort.

Briefwechsel Liszt - Wagner erschienen

( Das Wagnerschrifttum in Frankreich ist
durch Herausgabe von zwei Bänden von Richard
Wagners Briefwechsel in der Sammlung

Deutsche Klassiker " bei Gallimard wesent¬
lich bereichert worden . Es handelt sich dabei um
den Briefwechsel zwischen Wagner und Liszt ,
der nun in einer neuen , viel reicheren Auss
gabe vorliegt und von Gustav Samazeuilh ,
einem langjährigen Freund Richard Wagners ,
mit einer Einleitung versehen worden ist. Ga¬
mazeuilh schrieb auch das Vorwort zu dem erst
malig in französischer Sprache vorgelegten
Briefwechsel zwischen dem großen deutschen
Musiker und seiner ersten Frau Minna . Beide
Bände sind hervorragend ausgestattet .

Aelteste philosophische Zeitschrift

sophische Zeitschrift Deutschlands, ste weit
: : Die älteste und bedeutendste phils .

die

Die Binderin hatte den Mann in Uniform über das Reich hinaus bekannt ist : die kant¬
erkannt . Am Abend nahm sie einen großen Studien ", erscheint wieder. Nach vierjähriger
Strauß von stiffen Blumen aus einer Base und Unterbrechung bezeugt das Wiedererscheinen
truq sie zum Ehrenmal aller , die ihr Leben der Zeitschrift , daß sich die deutsche Wissenschaft
gelassen , damit das Leben fruchtbar sei. Sie ihrer großen Berantwortung für die Gestaltung
hatte ihr Antlik verschleiert, mehr , um das der Zukunft Europas bewußt ist. Herausgeber
Trauernde seines Ausdruckes zu verhüllen , als sind : Prof . Dr. Faust , Breslau , Prof . Sans
aus dem Willen zur Unkenntlichkeit . Auf dem Sense , Göttingen , Prof . Dr . Weinhand !, Frant
Stein sah sie, daß der Name des Gefallenen furt a . M. , Dr. Günther Luz , Berlin . Das erste
schon eingeschlagen war , und legte darunter Heft enthält Beiträge über Kant und Nie
ihre Blumen . Nahebei stand eine junge Frausche und über das Verhältnis der Gestalt
in schwarzen Kleidern , ste trug ihre Blumen analyse zu Kant und Goethe . Ausländische
noch im Arm und in den Händen , als set es Gäste aus verbündeten und befreundeten Läns
ein Gebet , daß sie mit ihnen nun um jenen dern unterstreichen mit Beiträgen die europäis
spräche , der Opfer wurde und nun die Ersche Bedeutung dieser alten Zeitschrift der deute
füllung auch ihres Lebens . Wohl sah sie das schen Philosophie .

Heizfläche , 12 000 . -E . D. M. ,
50 RM , zu verkaufen , Leer , Mör¬
tenstraße 4 .

Junge Dame , auch Anfängerin , mög - Narrag -Klaffil -Ofen , 1 Quadratmet . Stiefel , lang , sehr gut erhalten ,
licht Abitur , die nebenbei Schul¬
arbeiten überwacht . von Großhan
delsfirma für Büro gesucht . Woh
nung im Hause des Firmeninha¬
bers . Angebote an Postfach 67 .
Lippstadt .

Pachtungen

Mädchen über 18 Jahre fucht grobung zu pachten gesucht . Chriftian
Nachweide in Heisfelde oder Umge

Bes Industrieunternehmen Mittel - Meiners , Seisfelde , Buschweg 1 .
deutschlands zur Ausbildung als

steife Schäfte , Gr . 43 , gegen folche
oder ähnliche , Gr . 41 - 42 , leberne
Arbeitsschuhe , Gr . 43 , fehr gut
erhalten , gegen Fußballschuhe glei
cher Größe zu tauschen gesucht .
Angebote an die OT3 . Weener ,

Knabenschuhe, gut erhalten , Gr . 37,
Ruf 111 , Schließfach 24 .

geg . größere 3. tausch . gesucht . Em¬
ben , Ernst -Moriz -Arndt -Str . 18

Bett mit Aufleger gegen Sofa oder
Couch zu tauschen gesucht . An¬

Stenotypistin oder Maschinen - Gute Weide für 10 Rinder sucht

schreiberin und zur anschließen - Penning , Wirdumer -Neuland .

ben Mitarbeit . Nach erfolgreichem Nachweide , im Nortmoorer Hamm
Besuch eines ganztägigen Lehr - rich gelegen , zu verpachten . Carl gebote unt . E 2055 03 . Emben .
ganges von etwa 4 Wochen Dauer Ackermann , Bogaerfeld, Verbin - Reiseforb gegen Koffer zu vertau¬
erfolgt Ginsatz in den einzelnen dungsweg 12 . schen . Deer , Westerende 28 .
Abteilungen des Werkes , bie Gin- Neugras , 8 Grasen , zu verpachten.stellung als Gefolgschaftsmitglied m . Smit , Twiglumer -Hammrich . Tiermarkt
aber bereits bei Lehrgangsbeginn .
Bewerberinnen müssen ihr Pflicht¬ Ankäufe

Run
Backwunder

ich wie vor gut , aber
jeiz sporsam verwenden

Beste Sau - und Eberfertel , stamm - Reese Gesellschaft , Hameln
berechtigt , zu verkaufen . Oltmannjahr abgeleistet haben und über

ein einwandfreies , gutes Deutsch
verfügen , dagegen sind Vorkennt Lederstiefel, Größe 42- 43, au bau- Janßen , Middels -Westerloog .
nisse in Stenographie und Ma fen gesucht . Angebote unter Nr . Enterstutfüllen voller Abstammung
schinenschreiben nicht erforderlich . 499 OT3 . Aurich . zu laufen gesucht . Gebe evtl .

Mitte November falbende Färse
in Tausch . Einkaufsberechtigungs¬
schein liegt vor . Gerhard Coll¬
mann , Brotzetel ( Post Aurich ) .der Ausbildungszeit nicht mög - Grammophon mit 40 Platten , gut

lich ist , wird entsprechender Aus - erhalten , zu kaufen gesucht . D. Läuferschwein zu verkaufen . Beer ,
gleich gewährt . Angebote mit hand - v . Ellen , Pilsum . Westerende 28 .
geschriebenem Lebenslauf , Licht- Deutscher Schäferhund , möglichst et- 2 Läuferschweine zu verkaufen . Fraubild und Zeugnisabschriften find was dressiert , 1 bis 3 Jahre alt , 20 . Duin Wwe . , Nortmoor .J "
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in gute Sände zu laufen gesucht. Milchschaf gegen Milchziege au tau Die Schutzmarke

in Ballen für die weitere Ver¬
pflegung mitgebracht und beim
Auftrieb an unsere Viehhofver¬
waltung in Beer abgegeben wer¬
den . Verein Ostfriesischer Stamm¬
viehzüchter e . V. , Norden .

Stadt Emden . Freitag , 20. August lieferung am Sonnabend , dem 21.
Kreisbauernschaft Aurich . Die Vieh¬

1943 , bleiben alle Dienststellen der August ,, wird verschoben . Neuer
Stadtverwaltung einschl . Stadt Termin wird bekanntgegeben.
spartasse ab 11 Uhr geschlossen . Trauernicht , Kreisbauernführer .
Der Oberbürgermeister : Renken .

Partei und Gliederungen
Kreise Leer , Aurich , Norden , Witt¬

mund . Betr . Fleischberechtigungs - NSDAP ., Ortsgruppe Weener . Teil¬
scheine für landwirtschaftliche nehmer an dem Appell in Leer
Selbstversorger . Ab 26. Juli 1943 , Sonnabend , 21 . August 1943 , ver¬
werden neue Fleischberechtigungssammeln sich um 16 Uhr

scheine ausgegeben , die zum Be- Bahnhof Weener . Der Appell be- Wohnliche Unterbringung erfolgt Fruchtpreffe zu kaufen oder zu lei
zug von 2,2 kg . Fleisch , Fleisch - ginnt 1/2 Stunde früher als vor - am Werksort in unseren Frauen hen gesucht . Angebote unter N
waren oder Margarine berechtigen . gesehen . Es spricht auch Parteigewohnheimen ; sofern dies während 318 OT3 . Norden .
Hiervon können 600 Gr . zum Be - nosse Hase -Oldenburg .
zug von Margarine wahlweise be
nuzt werden . Bei den Abschnitten ,
die wahlweise zum Bezug von
Fleisch oder Margarine berech - Gebildete junge Dame , auch An¬
tigen , ist beim Bezug von Fleisch fängerin , sucht Großhandelsfirma
der über Margarine lautende Teil für Büro . Wohnung im Hause
und beim Bezug von Margarine des Firmeninhabers . Angebote an
der über Fleisch lautende Teil des Frit Cobet , Lippstadt , Postfach 67.
Abschnittes nicht abzutrennen. Züchtige Sackflickerinnen, auch für Roggen, und Gerstendust zu berhalbe Tage , fucht Landwirtschaft¬
gültig gewordenen Fleischberech liche Vertriebsstelle Hermann belaufen . W. Bussen, Jehnhusen .
tigungsscheine dürfen mit Ablauf Vries & Co. , Leer (Ostfr .), Ge- Pferdeheu , ein Fuder , zu verkaufen .
Der 52 . Zuteilungsperiode (22 , orgstraße 2
August 1943 ) nicht mehr beliefert
werden: Die Schlachter und Kauf- Haushalt gesucht. Angebote unter

Silfe , freundlich , für 3/4 Tage im Kinderlaufstall , 10 RM , zu verkau
fen . Frau A. Marg , Steenfelde 76 .leute haben die Abschnitte dieser 1065 028 . Leer .alten Fleischberechtigungsscheine Kachelofen , transportabler , 75 RM,

restlos in der Woche vom 23. bis Hausgehilfin , erfahren , nicht unter zu verkaufen . Emden , Boltentor
29. August 1943 zur Ablieferung 18 Jahren , gesucht. Dr. Eufen , ftraße 39.
zu bringen . Zur Unterscheidung Jever , Ruf 321.
der alten und neuen Berechti - Junges Mädchen für meinen fleinen
gungsscheine sind die Abschnitte Haushalt gesucht . Frau Schmidt

Berechtigungsscheine Wwe ., Aurich -Oldendorf .
durch zwei waagerecht liegende mehrere Küchenhilfen für sofort od
Kreuze gekennzeichnet. Es wird später gesucht . Albert Köhler ,noch darauf hingewiesen , daß ein Konditorei und Kaffee . Wilhelms¬Umtausch der alten Berechtigungs - haven , Roonstraße 23 .scheine in neue verboten ist . Beer ,
17. August 1943, Zugleich im Na - Silfe für Privathaushalt gesucht.
men der Landräte der Kreise Ingeborg Ahten , Leer, Sinden
Aurich , Norden , Wittmund . Der burgstraße 70 a.
Landrat des Kreises Leer . Ernäh - Junges Mädchen für Haushalt und
rungsamt , Abt . B. Laden gesucht . Sattlermeister

Deltjen , Westerstede .

Die mit dem 25. Juli 1943 un¬

der neuen

zu richten unter Kennwort
an Biffer 3 1020 DI3 . Leer .

Verkäufe

H. Oltmanns , Mart bei Weener .

Kleiderschrank 15 RM , Küchen
schrank 10 RM . Tisch 5 RM
eiserner Kochherd 25 RM , Spie :
gel 2 RM , Sofa 5 NM , Kleider
tiste 5 RM, Topfschrank 3 RM,
4 Stühle je 2 RM , Rohrstuhl 3 RM
zu verkaufen . Wwe . Menno Riz
Bonn bei Bunde (Ostfr . ) .

Guter schwarzer Torf , einige Fuder ,
zu verkaufen . Johann Bengen ,
Eversmeer .

Angebote bitte nach Westerstede ,
Ruf 253 .

Schifferflavier , gebraucht oder wenig
gebraucht , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter & 1071 OT3 . Leer .

schen gesucht . Schlötel , Emden ,
Emsmauerstraße 18 .

2 tleine Läuferschtveine zu verkau =
fen . B. Bamberts , Weenermoor .

Wohnungenühren aller Art , auch reparatur¬
bedürftig , einzelne Werke und
Teile tauft G. de Boer , Warfings - Biete schöne 3½ - 3immer -Wohnung
fehn . mit Balton , Bad , großem Keller ,

Hotel -Pension , Konditorei , evtl . in Emden . Suche gleiche Woh
Konzertcafé oder Ausflugslokal , nung in Lübeck oder Umgegend .
sucht erfahrener Gastronom Sai - Evtl . Ringtausch . Angebote un¬
jon oder ganzjährig zu kaufen ter 2054 O23 . Emben .
oder zu pachten . Gilangebote mit 2 Zimmer , leer oder möbliert , mit
ausführlichen Angaben , auch von Küchenbenugung , in gutem Sause
Matlern , evwünscht an Ostar sofort zu mieten gesucht . Angebote
Birgel , Wildbad im Schwarzwald , an Blumenhaus Duschinski , Wil¬
Badhotel . helmshaven , Marktstraße . 31 , Ruf

1547 .Tempo - und Borgward -LKW ., 200
Kubitzentimeter , auch unbereift 3
und reparaturbedürftig , zu kau
sen gesucht . Paul Meinke , Kraft
fahrzeuge , Gelle , Fritzenwiese 68,
Ruf 3128/29 ,

Kinderwagen mit Gummibereifung , Felle und Häute jeglicher Art kauft
50 RM , zu verkaufen . Näheres laufend Julius Müller , Leer .
durch OTZ . Weener , Ruf 196 .

DKW . -Wagen , gut erhalten , zu fau
fen gesucht. D. Oltmanns, Sage.

Tauschgesuche

Federwagen , 200 RM, und ein Un
tergestell von einem Wohnwagen ,

Kreis Norden . Betrifft : Gartenbau- Mehrere Fräulein für Büfett , Ver :
berufsschule in Norden . Der Un- fauf und Servieren zu sofort oder
terricht für die berufsschulpflich später gesucht . Albert Köhler , passend für einen fleinen Roll¬
tigen Gärtnerlehrlinge , die in Konditorei und Kaffee . Wilhelms - magen , 100 RM . zu verkaufen .
Gartenbaubetrieben in der Stadt haven , Roonftraße 23 . Jürg . Baumann , Tannenhausen . Gute Geige gegen Mädchenfahrrad

zu tauschen gesucht . Angebote unNorden , im Landkreise Norden Hausgehilfin zum 1. September ge- Rundfunkgerät mit Batterie für
und in den Städten Emden und sucht . Offeline Quehrs , Utwerdum . 120 RM zu verkaufen . Johann ter 2 1052 OT3 . Deer ,

Kortschuhe , gut erhalten , Gr . 37 ,
gegen hübsche Badeschuhe , sehr
gut erhalten , zu vertauschen . An¬
gebote unter 6. 2060 OT3 , Emden .

zu lau hen gesucht. D. Gräffe,
Gras gegen Torf , Stroh oder Docken

Steenfeite 76

Esens beschäftigt sind , beginnt am Sanshälterin , evang ., im
Montag , den 23 . August 1943 , um
9. 45 Uhr , in der Landwirtschafts¬
schule in Norden , am
Novben, ben 13. August 1943. Der
Bandvat .

Martt .

Alter Bloem . Stapelmoorerheide .

von 40 - 45 Jahren , für Papen - Faltboot ( Klepper ) , Ginfizer , 200
penburg von alleinsteh . Witwer RM , zu verkaufen . Beekmann ,
zim 1, Sept . 1943 für seinen ge - Extum 104 .

gebote unter E. M. an OT3 , zu verkaufen. Emden, Schoon
pflegten Haushalt gesucht . An - Hühnerstall , transportabel , 75 RM

Weener , Nuf 100 , hovenstraße 10 ,

Zimmer gegen 4 Zimmer oder
mehr , auch auswärts , zu tauschen
gesucht . Franzen , Leer , Wester¬
ende 7 .

4Film Theater

Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 21 ,
August , 20 Uhr : 7 Jahre Pech ."
Das große Bustspiel mit Sans
Moser , Theo Lingen , Wolf Albach¬
Retty , Clara . Labody . Only Solz
mann , Jda Wüst u . a . Für Ju¬
gendliche zugelassen.

Ortsfilmstelle Jheringsfehn zeigt
Sonnabend , 21 . August , 16. 00 Uhr zu
für Jugendliche und 19. 30 Uhr
für Erwachsene , den Film : Pet¬
terson und Bindel ."

Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend

zer mit dir .
und Sonntag , 20 Uhr : Gin Wal¬

Jugendliche ab 14
Jahren zugelaffen .

unserer

Präparate
TOGALWERK GERH. ESCHMIDT
fabrik pharmazu . kosm. Präparate

MONCHEN

AKANIT
verhindert Faulen und

Kartoffeln und Hackfrüchte !
vorzeitiges Keimen der

vollkommen unschädlich

haben in Lebensmittelgeschäften ,
Billig im Gebrauch

Drogerien und Samenhandlungen .
Bezugsquellen weist nach :

Arthur Krone & Co . K. - G.
Buchschlag / Hessen

Fernruf Langen / Hessen 662
Anzeigen -Annahmeschluß
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Familienanzeigen

Go Gott will , begehen unsere lieben
Eltern , Jan Janssen und Frau anna
Margarethe , geb. Betten . Sonntag ,
22. August , das Fest der Silbernen
Hochzeit . Trauerhalber wird nicht ge¬
feiert . Die dankbaren Kinder . Gri
mersumer -Altendeich ..

Geburten

Peter -Friedrich . Durch die Geburt un¬
seres 5. Kindes , eines strammen Sonn¬
tagsjungen , wurden wir sehr erfreut .
Friz Bauermann und Frau Gesine ,
geb. Rademacher .

Herbert Günther . Gottes Güte schenkte
uns einen gesunden Jungen . In dunk¬
barer Freude : Gesine Klugtist , geb .
Zimmermann , Hermann Klugkist , Sta¬
pelmoor , ren 16. August 1943 .

Erita Wilma . Die glückliche Geburt
eines gesunden Mädels zeigen hoch¬
erfreut an die dankbaren Eltern : Ober¬
gefr . Erich Fißler und Frau Grietje ,
geb. Beet . Rysum .

Detlef V 17. 8. 1943. Wir zeigen die
Geburt eines Stammhalters an . Jo =
hannes Carstensen und Frau Martha ,
geb. Klugkist . Aurich (Ostfriesland ) .

Conrad . Die glückliche Geburt thres
ersten Kindes , eines gesunden Stamm¬
halters , zeigen in dankbarer Freude
an Conrad Krunskamp und Frau
Henriette , geb. Kliemann , Emden , z. 3 .
Leer , Kreiskrankenhaus , 16. Aug. 1943 .

Die glückliche Geburt ihrer Tochter
Karin -Elle zeigen hocherfreut an Hanna
Bont , Hans Bont , Uffz . Heisfelde /Leer ,
Ringstraße 93.

Jugeborg Y 17. 8. 1943. Hocherfreut
zeigen wir die Geburt unseres 2. Kin¬
des , eines prächtigen Mädels , an .
Räthe Wilkens , geb. Weiß , Hans :
Werner Willens , 3. 3. Uffz . in der

n. Truppe . Emden .
Am 17. August 1943 wurde uns als

8. Kind ein kräftiger Junge geboren .
Anton Dirks und Frau Eilwine . geb.
Janßen . Negenmeerten .

Verlobungen

Luise Raveling , Peter Buß , Ft .-Ob. ¬
Gefr ., 3. 3 . Kriegsmarine , geben ihre
Berlobung bekannt . Aurich , Sandhorst ,
den 17. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Liese :
lotte Langheim , Adolf Schürmann .

FürEmden , den 15. August 1943,
erwiesene Aufmerksamkeiten unferen
herzlichen Dank .

Shre Verlobung geben bekannt : Aliba
Schüürmann , Obergefr . Willi Römer .
Emden , den 20. August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne
Kerl , Rudolf Alberts , Gefr . in der
Panzergrenadier Div . ,Großdeutsch¬
land " . Emden , Kattewall 6a , im Often ,
3. 3. Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Eti
de Buhr , Johann Janssen . Fahne ,
Tannenhausen , im August 1943 .

Statt Karten . Als Verlobte grüßen :
Elisabeth Bleyer , Theodor Nee , Emden ,
Siedlg . , Emden , Godfried -Bueren -Str .

Wir haben uns verlobt : Tini Poppinga ,
Jakob Andreessen , 3. 3. Wehrmacht .
Cirtwehrum , Groß -Midlum , Aug 1943 .

Vermählungen

Ihre am 13. August vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Jann Meyer
und Frau Louise , geb. Kittel . Aurich ,
Reilstraße 8. Gleichzeitig danten
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 14. August vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Obergefr .
Sieben Kramer und Frau Alide , geb .
Meyer . Gleichzeitig danken wir für
erwiesene Aufmerksamkeiten . Larrelt ,
den 16. August 1943 .

Ihre am 14. August 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben hiermit bekannt :
Sinrich Uphoif , Antonia Uphoff , geb.
Kuczma , z. 3. Emden -Borsum .

Ihre Kriegstrauung geben . bekannt :
Hinrich Übbens , Wehrmacht , 3. 3 .
Urlaub , Emilie Ubbens , geb . Saat¬
hoff . Crizum , Bunde , den 15. August
1943.

Ihre am 10. August 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Obergefreiter
Ernst Veit und Frau Erna Beit , geb.
Tebben . Emden , den 17. August 1943 .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
studienrat Dr. phil . und Dr. habil .
Oberleutnant d. Res . Jan Groeneveld
und Frau Anne -Marie , geb. Blisse .
Beine , Senator -Boges -Straße 16, im
August 1943 ,

befännt :Jure Kriegstrauung geben
Obergefreiter Adolf Hoffmann , 3. 3 .
Urlaub , Friedel Hoffmann , geb. Wlo¬
Pazek . Emden , Cadenberge , Aug. 1943 .

Danksagungen

Statt Karten . Für die Aufmerksamkeiten
zu unserer Hochzeit danken wir herz¬
lich . Helmut Hahn , Hauptmann und
Batteriechef in einem Artillerie -Regt .,
Anny Mathilde Hahn , geb. Daneker .
Emden , im August 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten , dan¬
ten wir herzlich . Uffz . Sans Stiebrit
und Frau Käthe , geb. Meyenhoff .
Heisfelde , Ringstraße 77.

Für die uns anläßlich unserer Goldenen
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
Santen wir herzlich . Boppe Gerdes
und Frau . Bargebur .

Für die uns zu unserer Silbernen Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
fen wir herzlich . Jann Wilts u . Frau ,
geb . Niebuhr . Hinter -Theene ,
16. August 1943.

den

Wir möchten allen , die unser zu der
Verlobung so freundlich gedachten , von
Herzen danken . Linchen Bloem , Hein¬
rich Alberts , Emden , Aurich .

Für die uns zu' unserer Verlobung er
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Johanne Schmidt , Hermann
Stumpe . Leer , Weenermoor .

Wir danken herzlich für die uns zu
unserer Kriegstrauung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten . Johann Juntmann und
Frau Klara , geb. Kelting . Aurich ,
Am Pferdemarkt .

Für alle Glüdwünsche anläßlich unserer
Berlobung sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus . Gretchen Braams ,
Wilhelm Kolostt . Oftochtersum , Bre¬
men -Blumenthal , den 16. August 1943.

Für die uns in überaus reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Verlobung danken wir herz¬
lichst . Liselotte Berlage , Rudi Salver :
moser , Feldw . d. Luftwaffe . Leer , im
August 1943 .

Für die uns bei unserer Eheschließung
erwiesene Liebe danten mir allen
Freunden und Bekannten . Ingenieur
Ernst Müller und Frau Hanni , geb.
Reichert . Emden .

Für die überaus zahlreichen Aufmerksam
feiten anläßlich unserer Silbernen
Hochzeit danken wir allen recht herz¬
fich . Klaas Schmidt und Frau Marie ,
geb. Janssen , Aurich , 21. August 1943 ,

Moordorf , Loppersum , Emden ,
Willingen (Rhld .) , Bremen ,
den 17. August 1943.

Von seinem Leutnant erhielten wir die
traurige Nachricht , daß unser lieber ,
hoffnungsvoller Sohn , unser guter
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Better , Obergrenadier

Hinrich Conrads
am 27. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen südöstlich des Ladogasees im
blühenden Alter von 19 Jahren in
treuer Pflichterfüllung sein junges Le¬
ben für uns opferte . Auf einem Hel¬
denfriedhof wurde er unter . allen mili¬
tärischen Ehren zur legten Ruhe ge¬
bettet , In tiller Trauer :

Hinrich Conrads und Frau Antje ,
geo . Poppen , Joh . Remmers und
Frau Lina , geb. Conrads , Joh .
Woltmer und Frau Trintje , geb .
Conrads , Alarich Boppeu , z 3 .
Wehrmacht , und Frau Lene , geb .
Schmi Jürgen Schröder und Frau
Gretje , geb. Conrads , Erich Gensel
u. Frau Antje , geb. Conrads , Jann
Conrads , 3. 3. Wehrmacht , v . Frau
Anny , geb. Dirks , Carl Sturm , z. 3 .
Wehrmacht , und Frau Rita , geb .
Conrads , Schwirde Conrads , z. 3 .
Wehrmacht , und Frau Christine , geb.
Schoon , Ulfert Conrads , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Henny , geb.
Dirks .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August .
10 Uhr , in der Kirche zu Moordorf ,
wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern die

Arbeitskameraden
stätte .

seiner Arbeits¬

Moordorf , Freepsum und Nord¬
Amerika , den 17 , August 1943.
Bon seinem Leutnant erhielten

wir die sehr traurige Nachricht , daß
unser lieber , lebensfroher Sohn , Bru¬
der , Neffe und Better , Obergrenadier

Heinrich Dirksen
bei einem Großangriff füdostwärts des
Ladogasees sein junges Leben im
Alter von 19 Jahren am 22. Juli 1943
für uns opfern mußte .
In stiller Trauer :

Gerd Dirksen und Frau , geb. Dör¬
natt , Christian , Grete , Antino , Hilde ,
Gerda , Hein und Gerhard Dirksen
sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August ,
10 Uhr , in der Kirche zu Moordorf ,
wozu wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauert die

Gefolgschaft Sohann von Essen in
Aurich .

Leerort , den 16. August 1943 .
Von seinem Oberleutnant und
Komp .-Chef erhielten wir die

unfaßbare , schmerzliche Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , unser lieber , herzensguter Bru¬
der , Schwager , Entel , Reffe u . Vetter ,
mein lieber , treuer Freund , Oberpionier

Hajo Edo Battermann
im blühenden Alter von 19 Jahren
am 31. Juli 1943 an den Folgen einer
am gleichen Tage erlittenen schweren
Verwundung sein Leben lassen mußte .
Am 2. August wurde , er mit allen
militärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
In tiefer Trauer :

Edo Battermann und Frau Antje ,
geb. Willhans , Stabsgefr . Bruno
Schanta und Frau Lini , geb. Bat¬
termann , Sindert Battermann , Frau
S. E. Battermann Wwe , und Fa¬
milie , Sajo Willhans sen , und Fa¬
milie , Tini Gronhoff als treue
Freundin sowie die nächsten Anver¬
wandten .

Gedächtnisfeier wird noch befannt
gegeben .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa . S. Kleen , Baugeschäft , Loga¬
birum .

Kirchdorf , Aurich , Georgsfeld ,
Emden und Kanada ,
den 16. August 1943 .

Erhielten om Stabsarzt und Komp. ¬
Chef die unfaßbare Nachricht , daß .
unser lieber jüngster Sohn , unser son¬
niger Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , Obergefreiter der Luftw .

Wilhelm Ottersberg
an seiner schweren Verwuntung , die ei
am 27. , Juli an der Miusfront erhielt ,
am 2. August 1943 im Alter von 25
Jahren verstorben ist . Er starb für

AufFührer , Volt und Vaterland .
einem Heldenfriedhof fand er seine
lette Ruhestätte . In tiefem Schmerz :

Jakob Ottersberg u. Frau Hermine ,
geb. Janßen , Gefr . Theod . Wilh . Ot
tersberg und Frau Lina , geb. Men¬
ninga , Mtr . -Obergefr . Alfred Otters :
berg und Frau Hermine , geb. Men¬
ninga , Verw . Obergefr . Siebold Ot
tersberg und Frau Marta , geb Ro¬

Buhnenwärter Jakobussenboom ,
Ottersberg und Frau Henny , geb.
Koch, Gefr . Karl Simmering und
Frau Anna , geb. Ottersberg , Boots¬
mann Johann Ottersberg , Gefreiter
Anneus Ottersberg .

Trauerfeier Sonntag , 22. Aug. , 10 Uhr ,
in der luth . Kirche zu Aurich .

Neu -Blockhaus , 16. August 1943 ,
Wir erhielten die schmerzliche ,
unfaßbare Nachricht , daß mein

herzensguter , mir unvergeßlicher Mann ,
der liebevolle Vater unseres einzigen
Sohnes , mein guter , treuer , ältester
Sohn , unser lieber Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better , Gefreiter

Gerd Janssen
im Alter von 35 Jahren am 1. August
1943 in einem Feldlazarett vor Lenin¬
grad an seiner schweren Verwundung
gestorben ist , Auf einem deutschen
Soldatenfriedhof fand er seine lezte ,
Ruhestätte , In tiefer Trauer :

Gesche Janssen , geb. Goosmann , und
Sohn Arend , Arend Janssen , Frizz
Janssen , z. 3. im Osten , und Frau
Hilfe , geb. Füst , Joh . Janssen , 3. 3 .
im Osten , Nantte Goosmann , Frerich
Goosmann , 2. 3. im Osten , sowie
alle Verwandten .

Trauerfeier Sonntag . 29. Aug. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Wiesens , wozu wir
alle herzlich einladen .

Ostersander , Schirum , Wester¬
sander , Simonswolte und Bang¬
stede , den 16. August 1943 .

Von seinem Hauptmann erhielten wir
die schmerzliche Nachricht , daß unser ge¬
liebter , einziger Sohn , unvergeßlicher
Bruder , unser lieber Schwager , Onfel
und Better , mein unvergeßlicher Bräu¬
tigam . Unteroffizier

Gerd Klaaßen Gerdes
Inhaber des ER . 2. KI , und Sturm =
abzeichens , im blühenden Alter von 27
Jahren am 26. Juli 1943 bei Orel in
treuester Pflichterfüllung für das Va¬
terland gefallen ist . Er sollte die Stütze
unseres Alters sein ; aber Gottes Wille
war anders . In unsagbarem Schmerz :

Die tiefbetrübten Eltern Klaas Ger¬
des und Frau Marete , geb. Buß ,
Tönjes Koordés , z. 3. Wehrmacht ,
u. Fran Wimte , geb. Gerdes , Chme
Saathoff und Frau Dorothea , geb.
Gerdes , Rigte Gerdes und Verlobe
ter Marten Fleßner , Renstine be
Boer als Braut .

Gebenffeier Sonntag , 22. August , 11
Uhr , in der Kirche zu Weene , wozu
wir alle herzlich einladen .

Dietrichsfeld , den 17. Aug. 1943 .
Von seinem Leutnant und Kom¬
panieführer erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder , Entel , Neffe und
Better , Obergrenadier

Karl Enno Hedden
im Alter von 19 Jahren bei den schwe=
ten Abwehrkämpfen südöstlich des Lu¬
dogajees am 26. Juli 1943 nach schwe¬
rer Verwundung den Heldentod für
Führer , Volt und Vaterland starb . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof zur
legten Ruhe bestattet . In tiefer Trauer :

Heinrich Hedden und Frau Feeke ,
geb. Janssen , Obergefr . Jakob Hed¬
den , z. 3. im Felde , Antte -Marga
retha Hedden sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 22. August ,
14. 30 Uhr , in der Kirche zu Plaggen¬
burg , wozu wir alle herzlich einladen .

Engerhase , den 16. August 1943.
Wir erhielten von unserer
Schwiegertochter die tieftraurige

Nachricht , daß unser heißgeliebter , hoff¬
nungsvoller , unvergeßlicher Sohn , un¬
ser lieber , allzeit lebeitsfroher Bru¬
der , Schwager , Onkel und Better ,
Obergefreiter
Hinrich Johannes Wilm Camp

hei den schweren Kämpfen im Raume
oon Bjelgorod sein junges Leben im
Alter von fast 25 Jahren für die Frei¬
heit Groß -Deutschlands gelassen hat .
Gleich , mie sein Vater im Weltkriege ,
so gab auch er sein junges Leben für
Führer , Bolt und Vaterland .
In unfagbarem Schmerz :

Die tiefbetrübten Eltern Thees Jans¬
fen , 3. 3. Soldat , und Frau , geb .
Dettmers , verw . Camp , Dettmer
Camp und Frau , geb. Red , Folkert
Wahrsmann und Frau , geb. Camp ,
Neele Deten , z. 3. im Osten , und
Frau , geb. Camp , Bernhard Meyer
und Frau , geb. Camp , Wilfe Camp ,
3. 3. Soldat , und Frau , geb. Nan¬
nen , sowie Angehörige ,

Hüllenerfehn , den 15. Aug. 1943 .
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß unser hoffnungs¬

voller Sohn , unser lieber Bruder . En¬
fel , Neffe und Better , Pionier

Andreas Wiese
im blühenden Alter von 19 Jahren
sein junges Leben in treuer Pflicht¬
erfüllung für das Vaterland bei den
schweren Abwehrkämpfen südlich des
Ladogasees opferte . Er wurde von sei¬
nen Rameraden auf einem Heldenfried¬
hof beigesetzt . In tiefem Schmerz :

Johann Wiese und Frau , Kinder
sowie Angehörige .

Gedenkfeier Sonntag , 22. August , 11
Uhr , in der Kirche zu Weene .

Norden , Adolf -Hitler -Straße 66,
Hürth bei Köln , 16. August 1943 .
Bon seinem Kapitänleutnant jo¬

wie von treuer Kameradenhand erhiel
ten wir die unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter Mann , mein
unvergeßlicher einziger Junge , unser
lieber Schwiegersohn , Schwager , Neffe
und Bette , Bootsmannsmaat

Josef Dworniczat
Inhaber des EK . 2. Klasse , Träger
des Narvitschildes , Zerstörer , Minen¬
such und Verwundetenabzeichens , im
Alter von 27 Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung im Kampf um Sizilien den
Heldentod erlitten hat . Er gab sein
junges , hoffnungsvolles Leben , ich
mein ganzes Glüd .
In tiefem Herzeleid :

Frau Hilde Dworniczat , geb. Jhben ,
Reinhold Dworniczak , Joh . Ihben u .
Frau , geb. Westerholt , Enno Ihben ,
3. 3. im Westen , Adolf Ihben , z. 3 .
im Osten , Gerda Ihben sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August ,
10 Uhr , in der luth . Kirche , wozu wir
alle herzlich einladen .

Neuefehn , den 18. August 1943 .
Uns wurde die traurige Gewiß¬
heit , daß unser geliebter , her¬

zensguter Sohn , mein einziger Bru¬
der , unser Entel , Neffe und Vetter ,
Abiturient

Karl Eberhard Beins
Grenadier in einem Grenadier -Regt . ,
am 22. März 1943 an der Leningrad¬
front im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren sein Leben hingeben mußte .
In tiefer Trauer :

S. Beins und Frau Vollina , geb.
Roeden , Herta Beins sowie Ange¬
hörige .

Trauerfeier Sonntag , 29. August , in
der Schule Stiefelfamp , wozu wir
herzlich einladen

Boghausen , Lammertsfehn ,
den 12. August 1943.
Wir erhielten von seinem Kom

panieführer die schmerzliche , unfaß¬
bare Nachricht , daß nach Gottes Wil¬
Ien unser lieber , hoffnungsvoller .
treuer Sohn , lieber Bruder , geliebtes
Pflegefind , Entel , Neffe und Better ,
Gefreiter

Focke Bernhard Böden
Inhaber des Panzersturmabzeichens ,
Krimschildes und Verwundetenabzei¬
chens , im blühenden Alter von 20
Jahren an der Miusfront am 21. Juli
1943 den Heldentod erlitten hat . Auf
einem Heldenfriedhof fand er seine
legte Ruhestätte .
In unsagbarem Schmerz :

Die tiefbetrübten Eltern Bernhard
Brunten und Frau , geb. Böden ,
Brüder Theodor und Wilhelm so¬
wie Familie Wilhelm Böden .

Trauerfeier Sonntag , 29. August , 14. 30
Uhr , in der Schule zu Lammertsfehn ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Die Trauerfeier für meinen lieben
Mann , Obergefr . Martin Hülsebus , ist
Sonntag , 22. August , 10 Uhr , in der
Kirche zu Filsum , wozu wir herzlich
einladen . Frau Berta Hüliebus und
Kinder . Nortmoor , den 19. Aug. 1943 .

Die Gedächtnisfeier unseres lieben
gefallenen Sohnes und Bruders , Obers
gefr . Lübbert Lübbers , ist Sonntag ,
22. August , 8 Uhr , beim Heldendent¬
mal und um 8,30 Uhr in der Kirche
zu Münkeboe , wozu wir alle herzlich
einladen . Familie Seie Lübbers ,
Münkeboe .

Die Trauerfeier für unsern lieben
Gefallenen , Uffz . Theodor Soefen , ist
nicht am 22. , sondern am 29. August
um 10 Uhr in der Lutherkirche zu Leer .

Emden , Graf -Edzard -Straße 4 .
Statt des Anjagens . Heute nacht vers
schied nach langem , schwerem Leiden
meine liebe , gute Frau , unsere liebe
Mutter und Schwiegermutter , meine
liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Helene Zilinsti
geb. Schlenter

im 45. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Albert Zilinsti , Irmgard Wilden :
heim , Hans Wildenheim , z. 3. Wehr¬
macht , Frau Wwe . Brandt , sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 21. August ,
15. 30 Uhr , von der Kapelle Bolardusstr .

Kingsley , USA . , Petfum ,
Rahestermoor .

Erhielten von unserer Schwiegertochter
aus Nord -Amerika die tieftraurige
Nachricht , daß ihr innigstgeliebier
Mann und herzensguter Vater ihrer
beiden Kinder , unser lieber Sohn ,
Schwiegerjohn , Bruder , Schwager und
Onfel

Hedde Homeyer
im besten Mannesalter , im 38 , Lebens¬
jahre , im Mai 1942 sanft entschlajen
ist. In stiller , tiefer Trauer :

Familie Andreas Homeyer , Familie
Johann Ubben .

Loga , den 18. August 1943.
Heute nacht entschlief unsere liebe gute
Mutter und Großmutter , Witwe

Adele Koch
geb. van Heutelom

im Alter von nahezu 75 Jahren .
In stiller Trauer :

Oskar Koch, Adela van Heutelom ,
geb. Koch, Hanna Koch, geb. Kruje ,
und 5 Entelfinder .

Beerdigung Sonnabend , 21. August ,
15 Uhr , vom Sterbehause , Adolf -Hitler¬
Straße 35. Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Warsingsfehnpolder , Timmelerfeld ,
cen 17 August 1943 .

Heute abend entschlief sanft und ruhig
nach langem , geduldigem Leiden unser
lieber , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Onkel , Neffe und
Vetter

Gerd Boster
im 83. Lebensjahre . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da erst vor
15 Monaten mein lieber Mann , unjer
lieber Bater den Heldentod fand .
3n stiller Trauer

Wwe . Trientje Weber , geb. Bosker ,
Kinder , Johann Eden und Frau
Werdine , geb. Boster , sowie Sohn .

Beerdigung Sonnabend , 21. August .
Trauerfeier um 15. 30 Uhr . Diese An¬
zeige gilt als Einladung .

Siebestock , den 20. August 1943 .
Heute in früher Morgenstunde nahm
der Herr unseren lieben Sohn und
Bruder

Friedrich Otto
nach langem , schwerem Leiden im blü¬
henden Alter von 7 Jahren zu sich in
sein Himmelreich . In stiller Trauer :

Diete Meyer und Frau Theda , geo .
Peters , Diederite und Oskar .

Beertigung Montag , 23. Aug . , 14 Uhr .

Danksagungen

Für die überaus reichen Beweise
innigster Teilnahme , die uns zu dem
Heldentode unseres geliebten , treuen
Sohnes Jakob entgegengebracht wur¬
den sprechen wir hiermit allen un¬
seren herzlichsten Dank aus . U. Ulferts .
und Angehörige , Westermarsch I , den
14. August 1943 .

Allen , die uns anläßlich des schwe=
ren Verlustes meines innigstgeliebten
Mannes , unseres hoffnungsvollen
Sohnes und Schwiegersohnes , Wachtm .
Eilert Thiele , ihre Teilnahme bekun¬
deten , danken wir herzlich . Frau
Anneliese Thiele , geb. Engelhardt ,
Familie Otto Thiele und Angehörige ,
Familie Engelhardt , Theene , Junkers¬
rott , den 13. August 1943 .

Für die uns erwiesene aufrichtige
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Mutter danten wir
allen hiermit herzlichst . Familie Fre
rich Folkers . Norddeich , im August 1943.

Des
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Teilnahme anläßlich
Hinscheidens unseres lieben Entschlafe¬
nen , Frau Friederike Bremer , jagen
wir allen , besonders Herrn Pastor
Schütt , unseren innigsten Dank . August
Bremer und Familie . Aurich .

Für den wohltuenden Beweis der
Mittrauer anläßlich des Soldatentodes
unseres geliebten , unvergeßlichen Bru¬
ders und Schwagers , Lammert Gruis ,
danken wir herzlich . Cobus Gruis und
Frau , Obergefr . Arnold Gruis , z. 3 .
im Osten , Gertrude Gruis . Holtgaste .
und Solfborg , im August 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unserer lieben
Mutter und Großmutter , Wwe , Katha¬
rina Hinrichs , geb. Janssen , entgegen¬
brachten , sagen wir recht herzlichen
Dant . Familie Johann Sinrichs . Neu¬
schoo, den 14. August 1943 .

Allen , die mir in meinem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines innigstgeliebten ,
unvergeßlichen Mannes , des liebevollen
Vaters meiner beiden Kinder , meines
lieben Sohnes und Schwiegersohnes,
Obergefr . Foltert Tammen , entgegen¬
brachten , spreche ich meinen herzlichen
Dant aus . Frau Elsa Tammen , geb .
Diedmann , und Kinder , Familie F.
Tammen , Familie W. Diedmann .
Bingum , den 16. August 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des schweren Verlustes un¬
seres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Grenadier Willi Leer¬
hoff , erwiesen haben , sagen wir un
seren Familietiefgefühlten Dant .
Johann Leerhoff . Engerhafe . den 14
August 1943 .

Allen denen , die uns in so reichem
Maße ihre Anteilnahme bewiesen ha¬
ben anläßlich des Heimganges meiner
geliebten Frau , unserer teuren Groß¬
mutter , spreche ich, auch im Namen
der Kinder und Kindestinder , meinen
herzlichen Dank aus . S. B. Dirks .
Schott , den 13. August 1943.

Für die uns bei unserem Verlust
anfäßlich des Hinscheidens unseres
lieben Onkels , Schwagers und Groß¬
onfels , Jan Loger erwiesene wohl¬
tuende Teilnahme danken wir herz¬
licht . Im Namen aller Angehörigen :
Familie Ricks , Bunderhee .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes durch den
Tod unserer innigstgeliebten fleinen
Anneliese entgegenbrachten , sprechen
wir unseren aufrichtigsten . Dank aus .
Obergefr . Heinrich Bakker und Fran
Johanne , geb. Schwenz . Emden ,
Berumer Straße 12, 3. 3. Riepe .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid anläßlich des Heldentodes unse¬
res lieben , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Obergefr . Christian Gerhard
Bürger , ihre Teilnahme entgegenbrach¬
ten , sagen wir unseren herzlichsten
Dant . Familie Frerich Bünger . Nenu¬
dorf , August 1943 .

Statt Karten . Auf diesem Wege
möchte ich allen für die herzliche Teil
nahme anläßlich des Sinscheidens mei¬
ner lieben Mutter meinen herzlichen
Dant aussprechen . Gretchen Gebert .
Emden , im August 1943 .

Kirchengemeinde Arle . Die Hebung
der Kirchensteuer für das erste
Halbjahr 1943/44 (vom 1. April
bis 30. September ) findet wie folgt
statt : Montag , 23. August , von 17
bis 20 Uhr in Großheide (En¬
nenga ) ; Dienstag , 24. August , von
17 bis 19 Uhr , in Coldinne
(Juilfs ) ; Mittwoch , 25. August ,
von 17 bis 19 Uhr in Westerende
(Hedemann ) ; 26 .Donnerstag ,
August , von 17 bis 19 Uhr in
Arle (Odens ) ; Freitag , 27. August ,
von 17 bis 19 Uhr in Südarle
( beim Rechnungsführer ) . Gehoben
wird nach den Sätzen des Vor¬
jahres . Der Rechnungsführer .

Kirchi . Nachrichten

Sonntag , 22. August 1943
Emden , Ev .- luth . Gemeinde , Neue Kirche

10 Uhr Pastor Janssen . 14 Uhr Ka¬
techese, Pastor Janssen .

Ev .- ref . Gemeinde . Große Kirche , 10
Uhr Pastor Meerda . 11. 20 Uhr Kin
terkirche . Neue Kirche , 17 Uhr Pastor
Cramer , Wolthusen . Mittwoch ,
Neue Kirche , 16 Uhr Pastor Weerda ,
Kriegsbetstunde .

Altreformierte Gemeinde , Hofstr . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags :
Schule . 15 Uhr Kirchendienst .

Evang . freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
schule . 17 Uhr Predigt . Anschließend
Jugendstunde .

Wolthujen , 10. 30 Uhr Pastor Cramer .
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Borijum . 10. 30 Uhr Hilfsprediger Mul¬

ler . 14 Uhr Kinderkirche .
Jarijum . 9 Uhr Hilfsprediger Müller .
Betfum . 10 Uhr Pastor Cramer ,
Gandersum . 9 Uhr Predigt .
Tergast ; 10. 30 Uhr Predigt .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Schäfer .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Schäfer .
Greetfiel . 14 Uhr Pastor Vink .
Bilsum , 10. 30 Uhr Pastor Beenken .
Manslagt . 9 Uhr Pastor Theine .
Groothusen . 14 Uhr Pastor Beenten .
Samswehrum . 10. 45 Uhr Predigt .
Upleward . 10. 30 Uhr Pastor Bint .
Campen . 11 Uhr Pastor Theine .
Woltzeten . 14. 30 Uhr Pastor Heinten .
Norden , Luth . Kirche . 10 Uhr im Ge¬

11. 30meindehause . Sup . Kortmann .
Uhr : Kinderkirchendienst . 11. 30 Uhr
Taufen im Gemeindehause . 16. Uhr
Schulkirchendienst in Ostermarsch , Sup .
Korimann .

Arle , 10 Uhr Pastor Köppen , Hage , 14. 30
Uhr Kinderkirchendienst .

Dornum . 10 Uhr Predigt , Pastor Lüpkes .
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Aurich . Luth . Gemeinde . 10 Uhr Wehr¬
machtgottesdienst , Marinepfarrer Hem¬
pel . Abendmahlsfeier für die Wehr¬
macht . 11. 30 Uhr Kinderkirche Pastor
Schütt .

Reformierte Kirche . 10 Uhr Sup . Ro¬
denhauser . 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Münteboe -Moorhusen . 8. 30 Uhr Kirche .
10 Uhr Kinderkirche für Knaben , 11
Uhr Kinderkirche für Mädchen .

Engerhaje . 8. 45 Uhr Kirche .
Wiegboldsbur . 10. 30 Uhr Kirche . 16 Uhr

Kinderkirche .
Bangstede . 15 Uhr Kirche .

Deutsche Christen
Rorden . 10. 15 Uhr in der Luidgeri¬

Kirche : Pastor Klinger , Leer .

Geschäftliches

mann ,

Strohpressendraht ab Lager gegen
Bezugschein lieferbar . P. H. Geel¬
vint , Emden , Hofstraße , Ruf 2307 .

Topfblumen (Begonien ) in allen
allen Farben verkauft Hero Bau¬

Weener , Stapelmoorer
Straße 34 .

Bestellungen auf Saatfartoffeln
(Frühbote , Böhms Mittelfrühe ,
Boran , Prisca und Ostbote ) um =
gehend erbeten , J . P. Tammena ,
Stickhausen .

Aber gewiß fönnte man dies , tönnte
man das laufen . Wünsche gibt es
in Hülle und Fülle . Es fragt sich
eben nur , ob es auch lohnt , das
Geld auszugeben . Nicht jeder Kauf
iſt notwendig , und mancher
Wunsch kann durchaus zurück¬
gestellt werden , bis andere Zeiten
gekommen sind . Dann aber wird
es sich zeigen , wer Vorsorge ge =
troffen hat . Es braucht nicht be
miesen zu werden : Eifrige Sparer
sind besser beraten ! Kreissparkasse
Aurich Ostfriesische Spar¬
taffe

23 .

-

Temme , pez . Damensalon ,
Norden , Hindenburgstr . Mein Ge
schäft ist vom 23. August bis 6 .
September geschlossen . .

Strumpf - und Strick -Reparaturen
abholen . H. G. Koch , Aurich .

Verloren

Hundehalsband , Hundemarke 39 ,
verloven . Abzugeben Leer , Kamp¬
straße 23 .

Verschiedenes

Rind , Stammohrnummer 35/3274 ,
peidet seit 4 Wochen in meinen
Ländereien . Gegen Erstattung der
Untosten abzuholen . Hinrich Freu¬
denberg , Willmsfeld .

Die gemachte beleidigende Aeußerung
über Frau Hilfe Heints in Wal¬
linghausen nehme ich als unwahr
zurück . Frau Mariechen Cassens ,
Wallinghausen .

Flink
geht ihr die Hausarbeit von de
Hand . Alles macht ihr mühelos
blitz - blank

Sirax
das Scheuerpulver

AUS DEN SIDOL WERKEN

Geha

Duplex

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine

hohe Farbkraft voll .

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Schering

HEILMITTEL

In der ganzen Welt genießen

die chemischen und pharmazeu

tischen Erzeugnisse , welche die

Schering A. G. dem Arzt als

Heil - und Hilfsmittel zur Ver .

fügung stellt , dank ihrer abso

luten Reinheit und Zuverlässig .
keit den besten Ruf .

SCHERING A. G. , BERLIN

WILLI BRAUN
Fabrik chemischer Erzeugnisse

FRANKFURT A. MAIN 17

Leistungsfähig
seit vielen Jahren in :

Wasch- u. Wasch-Hilfsmittels

Reinigungsmitteln
für Industrie and Handel

Mund- und Zahnpflegemitteln

1003

Badenverboten
In jedem Sommerfordert das Baden
außerhalb der Freibader neue Opfer .
Darum warnen Sie Leichtsinnige und
belehren Sie besonders die Kinder . Im
übrigen ist es klug , in der Badetasche
eine Packung Traumaplast Wund¬
pflaster mitzunehmen ; denn schon
eine kleine Hautverletzung durch einen
spitzen Stein oder eine scharfe Muschel
könnte die Freude am fröhlichen Strand¬
spiel verderben .

TraumaPlast

Lichtspiele Emden

Klavier von musikfreudigem jungen
Mädchen in Emden zu leihen ge =
sucht . Gute , pflegliche Behandlung
selbstverständlich . Angebote unter

2067 03 . Emden .
Lege Gift für Federvieh in meinem

Garten . Gilt Jfen , Gründeich .
Schwarzbuntes Rind (Enter ) aus

der Weide des Herrn W. Henkes ,
Neermoor (Sautel ) , abhanden ge =
tommen . Besondere Kennzeichen :
linkes Dhr rundes Loch , rechter
Vorderfuß H. W. eingebrannt .
Wer mir über den Verbleib des
selben Auskunft gibt , erhält Be
lohnung . H. Weber . Warsings¬
fehnpolder , Ruf . Neermoor 69 .

Wer gibt Lateinunterricht zur Vors
Schwarze Hündin , auf den Namen bereitung auf das kleine Latis

Flora hörend , kurzer Schwanz num ? Angebote unter & 2068
und Strick um den Hals , ent OT3 . Emden .
laufen . Nachrichtgeber erhält Be¬

Späte Liebe
Bis einschl . Montag

ers
lohnung . J . Deterts , Suurhuser Englischer Nachhilfeunterricht
Hammrich , Ruf Loppersum 78. wünscht für 12jährigen Jungen

der 2. Oberschulklasse . Angebote
2 Rinder , 1 Ohrmarke _963 , schwbt . , unter & 1078 DT3 . Leer .

aus der Weide bei Sieve entlau - |
fen . Nachrichtgeber erhält Beloh - Erteile gründlichen Nachhilfeunters
nung . B. Bojen sen . , Warsings - richt in allen Schulfächern . ,Ans
fehn 327 . gebote unter & 2073 OT3 . Emden .
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 20 . August feiert Witwe Emilie

Janssen , geborene Extra , in Aurich bei
bester Gesundheit und voller geistiger Rüftigteit
ihren 91 , Geburtstag . Sie schreibt noch ohne
Brille und liest täglich die Zeitung . Ihren Ge¬
burtstag verlebt sie bei ihren Enkelkindern in
Marcardsmoor . Von ihren sechs Kindern sind
noch fünf am Leben; mehrere ihrer Enkelsöhne
stehen im Felde .

() Straßensammlung nur am Sonnabend und
Sonntag . Die zweite Straßensammlung des Kriegs¬
hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz 1943 wird
am Sonnabend , dem 21. August , und Sonntag , dem
22. August 1943 , von Angehörigen des Deutschen
Roten Kreuzes , der Hitler -Jugend und der National¬
sozialistischen Kriegsopferversorgung durchgeführt .
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß nur

werden darf .

Emden

am Sonnabend und Sonntag gesammelt

Unbeiribar im Glauben an den Führer

otz . Kreisleiter Everwien versammelte
am Mittwochabend die Kreisamts - und Orts¬
gruppenleiter zu einer Besprechung über ihre
Arbeit in den kommenden Wochen . In den

Richtlinien hob er hervor , daß es sich immer
wieder erweise , wie start die nationalsozialisti¬
sche Weltanschauung gerade im arbeitenden
Menschen verantert set . Bauer und Industrie¬
arbeiter leisten unverdrossen ihren Beitrag zu
Kampf und Sieg . Die Mäkler und Nörgler
finde man immer nur unter denen , die viel
Zeit haben . Aufgabe der Führenden sei es , sich
nicht in Kleinigkeiten zu verzetteln , sondern die
Menschen zu führen . Ein Führender müsse
darum innerlich stark sein , damit er den Ge¬
führten Stüße sein und ihnen nationalsozialisti
sche Haltung vorleben fönne . Nationalsozialist
sein heißt Diener des Volkes sein , auch wenn
es einmal Maßnahmen zu vertreten gift , die
wenig beliebt sind . Daß der Arbeiter die sozialis
stische Idee Adolf Hitlers verstanden habe , sei
der besondere Stolz der Nazis . Und daß genau
so der Soldat sie verstehe , das zeige sich immer
wieder an dem Mut und der Tapferfeit , mit
der er sein Leben einsetze für Voll und Heimat .
möge es zeitweilig scheinen , als sei der Gegner
ftärfer als wir , so solle man nicht vergessen , daß
es im Kriege immer ein Auf und Ab gebe und
daß der deutsche Endsieg unbezweifelbar set .
Dazu aber müsse die Heimat und jeder einzelne
feine Pflicht tun , fest in der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung und unbeirrbar im Glau¬
ben an Adolf Hitler .

Im weiteren Verlauf der Sigung wurden
die Fragen besprochen , die sich aus der Vertei
lung der Bevölkerung Emdens auf die Bunker
ergeben, worüber Oberbürgermeister Renfen
und die Amtsträger berichteten . Es wurde
hierbei auch zur Sprache gebracht , daß gewisse
Volksgenossen es sich merkwürdigerweise ange¬
wöhnt haben , ihre nächtliche Ruhe dauernd in
den Bunkern zu suchen. Soweit dies aus bring¬
lichen Gründen nötig erscheine , soll es von nun
an nut Müttern mit mindestens pier
Kindern unter zehn Jahren gestattet
sein , in einem Bunker zu nächtigen . Alle übri
gen haben genügend Zeit , um nach Ertönen des
Alarms rechtzeitig zum Bunker zu kommen .

Ostfriesische Tageszeitung Freitag , 20 . August

Der Thespiskarren rollt in unserem Gau
Dr. Schmiedhammer über die Gastspielbühne des Oldenburgischen Staatstheaters Aufführungen in 21 Städten

: : Jede Uraufführung , jede Erstaufführung ,

ia , genau genommen jede einzelne Vorstellung
ist ein Wagnis ; über den Erfolg entscheidet erst
der Schlußvorhang . Der Beginn einer Auf¬
führung ist daher für jeden Beteiligten jedes
Mal wieder mit einer fiebernden Spannung
geladen , und die Planungen und Vorbereitun¬
gen für ein neues Stück erfordern daher ebenso
jedes Mal wieder ein ungeheures Maß an
fünstlerischem Schwung , an innerer Beseffen¬
heit und an Optimismus . Wieviel mehr aber
erst , wenn es sich um die Planung einer neuen
Bühne handelt !

Die zweite und entscheidend mitbestimmende
Tatsache bei der Auswahl eines solchen Spiel¬
planes ist die Zusammensetzung des Spielförs
pers . Die Gastspielbühne hat durch den Intens
danten des Oldenburgischen Staatstheaters ein

Herren verpflichtet, das dann gegebenenfalls
Darstellerensemble von sechs Damen und sechs

durch Gäste erweitert wird . Gerade bei dem

Mitglied einer Gastspielbühne kommt zu der
Bewältigung dek künstlerischen Aufgabe und
des Sicheinstellens auf ein neues Publikum
auch die schon rein äußere Anstrengung der
Reise, der von Tag zu Tag wechselnden Quar
tiere hinzu . Dazu bedarf es schon ein gut Teil
künstlerischer Besessenheit und innerer Beweg¬
lichkeit.

Insbesondere sind auch die Bühneneinrichtun - | ganzer Kerl " von Buch , Lauter Lügen " von

gen selbst , soweit es unter den Kriegsbedingun - Schweikart und Die Sterne lügen nicht" von
gen möglich war , nach den Angaben des Büh - Fiß , das Sensationsstück mit „Die große Num¬
nentechnikers verbessert und einigermaßen ver - mer " von Schäfer , das schwankhafte Boltsstüc
einheitlicht worden. Ganz abgesehen von der mit Antiquitäten " von Forster und die Lust¬
Verbesserung der Beleuchtung oder der Schauspiel -Operette mit den beiden Benazky -Schla
spielergarderoben , die in den als Aufführungs - gern „Meine Schwester und ich“ und „Bezau
stätten zur Verfügung stehenden Sälen und berndes Fräulein " .
Kinos feineswegs immer vorhanden waren , ist
zum Beispiel der Bühnenrahmen durchschnittlich
auf eine Höhe von vier Meter gebracht worden .
Denn die Gastspielbühne reist nicht nur mit den
Darstellern , den Musikern und dem übrigen

die Gastspielbühne des Oldenburgischen rationen. So wird für jedes neue Stüd , genau
Mit Beginn des kommenden Monats wird Personal , sondern auch mit ihren eigenen Deko¬

Staatstheaters ihre Reise antreten , um auch wie bei einer ortsfesten Bühne , von dem Büh¬
den kleineren Städten unseres Gaues gute und nenbildner des Oldenburgischen Staatstheaters ,
gepflegte Bühnenkunst zu bieten . Unter der D. Wachsmuth , eine neue , leicht bewegliche
Führung des t . Gaupropagandaleiters Seiffe Bühnenausstattung entworfen werden . Darüber
sind die organisatorischen Maßnahmen durch hinaus wird man auch für klassische oder histori¬
die Kreisleiter und die Bürgermeister getroffche Stücke Möbel und Bühnenrequisiten mit sich
fen . Der Reiseplan der Bühne liegt fest und führen müssen .
wird sich zehn Monate hindurch an genau den
gleichen Tagen wiederholen . Das heißt : es
wird gespielt am jeweils 4. des Monats in
Jever , am 5. in Wittmund , am 6. in
Aurich , am 7. in Norden , am 8. und 9 .
in Emden (das darüber hinaus auch noch
Opern aufführungen des Oldenburgischen
Staatstheaters selbst bekommt ) , am 10. in
Leer , am 11. in Papenburg . Die damit be¬
auftragten örtlichen Stellen haben bereits mit
der Besucherwerbung begonnen . Sie haben da¬
bei zum Teil überraschende Erfolge erzielt , daß
in manchen Städten in kürzester Frist die das
für zur Verfügung stehenden Pläge ausverkauft
waren .

Die äußeren Bedingtheiten der Auffüh¬
rungsstätten , des Transportraumes find mitbe¬
stimmend gewesen für die Auswahl der zu spie¬
lenden Stücke . Dabei fonnten wir dem Inten
danten Dr. Schmiedhammer schon jetzt
ein besonderes Kompliment sagen über die ge¬
schichte Wahl , als er uns den Spielplan
der Gastspielbühne vorlegte . Jedes Bühnenstück ,
das in einem derartigen Reisetheater gepflegt
werden kann , ist mit einem ausgezeichne¬
ten und erprobten Beispiel vertreten : derdaten
Klassiter mit „ Kabale und Liebe " von
Schiller , das moderne Schauspiel mit „Uta von
Naumburg " von Dhünen und Bären " Don

Hansen-Holter , das moderne Lustspiel mit „ Ein

ist aber die volle Erlegung des Preises er¬
wünscht. Die Gastspiele werden Schauspiele,
Lustspiele und Operetten bringen . Den Auftakt
bildet am 6. September eine Aufführung von

Kabale und Liebe " . Die Ausgabe der Anrechte
hat gestern in der KdF . -Dienststelle am Ostertor
begonnen .

otz . Plaklonzert der Wehrmacht . Am Sonntag
von 11 bis 12 Uhr veranstaltet ein Musikkorps der
Kriegsmarine am Kriegerbent mal ein Platz¬
tonzert mit folgender Spielfolge : Fantastische Ouver :
türe von Springer , Künstlerleben von Johann
Straß , Alt -Wiener -Operettentlänge von M. Rohde ,

Fridericus Rex von Rohde .
Rumpelstilzchen , Intermezzo von Hartenhauer und

otz . Neue Diensträume der SA .-Standarte 1 .
Die Diensträume der G2 . Standarte i find gestern
von der Graf-Enno-Straße nach dem cho :
play verlegt worden .

otz . Die Kreissparkasse zieht um . Infolge der
Zusammenlegung der Kreissparkasse in Aurich mit
der Ostfriesischen Sparkasse siedelt die Kreissparkasse
mit dem heutigen Tage in die Geschäftsräume der
früheren Ostfriesischen Spartasse Bürgermei
ster Müller Play 1 über . Wegen des Um
zuges bleibt die Rasse heute geschlossen .

otz . Glasscherben gehören nicht auf die Fahrbahn .

wisse Artikel knapp und nur schwer zu beschaffen.
In einem Kriege sind aus erklärlichen Gründen ge¬

Sierzu zählen auch Fahrradmäntel und
Interesse daran , daß seine Bereifung so lange wie
Schläuche . Jeder Radfahrer hat daher das größte

nur irgend möglich in einem guten Zustande erhal¬
ten bleibt . Er benutzt sein Fahrrad nur , um zur
Arbeitsstelle zu gelangen , oder aus sonst wichtigen
Gründen . Der beste Vorsatz , die Bereifung möglichst
lange in einem guten Zustande zu erhalten , wird
jedoch hinfällig , wenn durch fortgeworfene Glas¬
scherben , die nicht immer rechtzeitig wahrge¬

Behebung sehr oft nicht ohne weiteres möglich ist.
nommen werden können , Schäden entstehen , deren

Sämtliche Hausbewohner sollten daher streng dar¬
auf achten, daß weder auf Straßen , noch auf Wegen
irgendwelche Glasscherben herumliegen .

otz . Aus einer Laube gestohlen . Ein Anwohner
der Büzowallee hatte sein Fahrrad aus¬
einandergenommen , um es zu überholen . Das zer
legte Rab brachte er für die Nacht in der Baube
die beiden mit guten Bereifungen versehenen Räder
seines Gartens unter . Am folgenden Morgen waren

verschwunden .

otz. Die Ratsherren tagen . Gestern fandeine Ratsherrentagung statt , an der
auch Kreisleiter Everwien teilnahm . Ober¬
bürgermeister Renten stellte zunächst Bürger¬
meister Dr . Schmuck vor , der vom Reichs
innenminister vertretungsweise mit der Füh¬
rung der Geschäfte des Ersten Beigeordneten in
Emden beauftragt worden ist und mittlerweile
seine Tätigkeit in vollem Umfange aufgenom¬
men hat . Die den Ratsherren vom Oberbürger¬
meister unterbreiteten Borlagen , die nach ein¬
gehender Erörterung sämtlich gutgeheißen wur¬
ben , betreffen : 1. die Einrichtung von Kartof¬
felfellern in den 180 Ausweichunterkünften
Emdens in Marienhafe , Neermoor , und Moor¬
dorf/ Georgsheil , wofür ein Betrag von 21 600
RM . bewilligt ist . 2. Die zusägliche Bewilligungvon 3500 RM . für ärztliche Geräte in dem
Ausweichfrankenhaus der Stadt Emden . Wahr¬
scheinlich wird zu dem gleichen Zwed noch ein¬
mal ein Betrag von 3500 RM . erforderlich sein .
3. Infolge Kriegsschäden an den städtischen
Rohrleitungen und der Kanalisation mußte der otz . Willmsfeld . Die Seide blüht . In den
im Stadthaushalt für Instandsetzungsarbeiten angrenzenden Moorgebieten stehen die großen Flä¬
vorgesehene Betrag von 50 000 auf 100 000 RM . chen in voller Blüte . Für die Imber bietet die Blüte¬
verdoppelt werden . 4. Die neue Friedhofsgebüh - zeit der Seide eine willkommene Gelegenheit , die
renordnung , die durch die demnächstige Eröff - Bienenstände in die Heide zu bringen.
nung des neuen Hauptfriedhofs Tholenswehr Nordennötig wird . 5. Die Miete für die von der NS . ¬
Frauenschaft einzurichtende Schuhaus¬
tauschstelle . Die Stadt übernimmt die
Mietkosten in Höhe von monatlich 60 RM ., que
züglich 20 RM. für höhere Mietbelastung, die
der Frauenschaft in diesem Zusammenhangaus
der Verlegung einer Nähstube erwächst .

otz. Heute ab 11 Uhr geschlossen. Heute wer¬
den sämtliche Dienststellen der Stadtver¬
waltung einschließlich der Stadtsparkasse um11 Uhr vormittags geschlossen.

der Prüfungskommission in Aurich bestand Wilhelm
otz . Walle . Neuer Tischlermeister . Vor

Schulz von hier die Meisterprüfung im Tischler¬
handwerk .

otz . Oldenburger Jungen auf Inist einge
troffen . Die Sanddornbeerenernte , die, wie wir
bekanntgaben , in diesem Jahre früher einsehen
wird, weil die Wissenschaft inzwischen festgestellt
hat, daß die Beeren im Auguſt den größtenVita¬

"

Klavierstücke von Haydn , Chopin und Schumann
spielte.

otz. Sandwand stürzt ein . Durch drei Kin :
der , die sich an einer Baustelle in Norden zu
schaffen machten , wurde der Einbruch einer großen
Sandwand verursacht , die viel Schaden anrichtete .
Die Sandmassen, die wieder ausgeschaufelt werben
mußten , verzögerten das Bauhaben um einige Tage .
Die Eltern der drei ermittelten Kinder haben für
den Schaden aufzukommen . Dieses Treiben der
Kinder an den Baustellen , das in der legten Zeit
überhand genommen hat , muß aufhören .

otz . Greetfiel . Obstdiebe am Werke . In
letzter Zeit sind mehrfach Obstdiebstähle in unserem
Orte vorgekommen und dabei junge Obstbäume
start beschädigt. In einem Falle hat der Dieb seine
Müge hinterlassen . Die Polizei hofft an Hand dieser
Müße ben oder die Diebe zu ermitteln. Auch Ge¬
müſeäcker bleiben nicht verschont, so wurden einem
75jährigen perfionierten Bahnbeamten ein Zwiebel :
beet beschädigt und Blumenkohl - und Weißkohlköpfe
entwendet . Man sollte doch annehmen , daß es auf

jedem die Gelegenheit geboten ist, sich selbst Gemüse
dem Bande keiner nötig hat , Gemüse zu stehlen , da
zu ziehen .

Leer

otz . Appell in der Markthalle 17,30 Uhr .

Warte der Gliederungen des Kreises Leer der
Der Appell der Politischen Leiter , Walter und

NSDAP , beginnt am Sonnabend bereits
um 17,30 Uhr in der Markthalle . K. Gau¬
propagandaleiter Georg Seiffe , Gauhaupt¬
stellenleiter Haase sowie Gauinspekteur und
Kreisleiter Erich Drescher werden sprechen .

otz . Zum Sanddornbeerenpflücken auf Bor¬
fum . Auch die Schüler der Klasse V der hießi¬
gen Oberschule für Jungen fuhren zu

beerenpflücken nach Borkum .
einem vierwöchigen Einsatz zum Sanddorn¬

Weener

otz . Schuljugend hilft bei der Bohnenernte . Wie
bei der Erbsenernte ist jetzt wieder unsere Jugend
beim Bohnenpflücken eingesetzt , und zwar die brei
oberen Klassen der Volksschule Weener sowie
einige Landschulen . Sie werden vorläufig diese
Woche bei der Bohnenernte mithelfen, Am ersten
Pflücktage konnten schon gute Ergebnisse erzielt
werden , die Durchschnittsleistung betrug bei allen
pflückern -ein Zentner Bohnen und darüber .

otz. Vom Kornwagen gefallen. Gin hiesiger Gin
wohner , der beim Getreideeinfahren beschäftigt
war , hatte das Unglück , vom Wagen zu fallen . Er
trug eine nieverlegung davon .

Die Spielerschar wird sich jeweils nach
Schluß einer Rundreise wieder nach Oldenburg
begeben , um hier in den letzten acht Tagen des
Monats unter der Führung des Oberspielleiters
R. Gang oder des Spielleiters W. Bäumer
das neue Stüd einzustudieren . Schon heute ist
man dabei , die Erstaufführung vorzubereiten .
Am 31. August wird sich in einem festlichen
Rahmen die Gastspielbühne zum ersten
Male der Oeffentlichkeit vorstellen ,
und zwar im Oldenburgischen Staatstheater

selbst und zugleich in einem der entzückendsten
Ein ganzerunter den neueren Lustspielen

Kerl " von Fritz Peter Buch . Am Tage darauf
schon wird der Fahrer auf den Startknopf treten
und wird der moderne Thespiskarren hinauss

rollen in unseren Gau . Dann ist es so weit :
Lindemann .das Spiel tann beginnen .

Sonderabteile II . und III . Klasse

() In einem in der Nähe des Gepäckwagens
laufenden Wagen der D- und Eilzüge hat die
Deutsche Reichsbahn bekanntlich besondere Ab¬
teile 3. Klasse für Schwerkriegsbeschä
digte sowie für Mutter und Kind "

eingerichtet . Auf vielfachen Wunsch wird künf
tig auch ein besonderes Abteil 2. Klasse für
Schwerkriegsbeschädigte mit Berechtigung zur
Benuzung der 2. Wagenklasse und ein Abteil
2. Klasse für Mutter und Kind " vorgesehen .
Die Wagen werden äußerlich durch besondere
Aufsteckschilder auf den Richtungsschildern ges

Zeichen der NSKOV . sowie das der NSV .
kennzeichnet . Die Aufsteckschilder tragen das

Don

In diesen Sonderabteilen ebenso wie in den

übrigen in den Zügen eingerichteten Sonder¬
abteilen dürfen die freien Pläge , die von
den zur Benutzung dieser Abteile berechtigten

den ,
Reisenden nicht in Anspruch genommen wer

eigen mächtig belegt werden . Die Zuwei
unberechtigten Reisenden nicht

sung dieser freien Plätze an andere Reisende
erfolgt in jedem Falle durch das Zugbegleit¬

Vorbehalt , daß die Plätze wieder geräumt
und zwar mit dem ausdrücklichenpersonal ,

werden müssen , wenn bevorrechtigte Reisende ,
also Kriegsbeschädigte, Mütter mit fleinen
Kindern usw. , die Plätze beanspruchen . Auf
diese Bestimmung wird nochmals eindringlich
hingewiesen , da leider immer wieder beobachtet
werden muß , daß Reisende diese Pläge eigens

mächtig besezen und sich sträuben , fie für be

rechtigte Personen freizumachen . Das Zugbe¬
gleitpersonal ist angewiesen , fünftig mit aller
Bestimmtheit gegen solche Reisenden einzuschrei
ten und sie nach Namenfeststellung zur bahn¬
polizeilichen Bestrafung zu melden .

Unter dem Hoheitsadler

Aurich. SA . -Sturm 1/1. Sonntag 9 Uhr Schießen
SA . .auf dem Schüßenstand am Pferdemarkt .

Sturm 4/1 blowerfehn und Wehrmannschaften .
HI . -MotorSturmappell fällt Sonntag aus .

idar , Gef . 1/191 . Seute 19. 45 Uhr bet der Stadts
schule . DI ., Fähnlein 16/191 Walle . Sonnabend
Jungzüge 1, 2 , 3 und 4 in ihren Standorten .
Jungzüge 1 und 4 15 . 30 Uhr bei der Schule , Walle .

Norden . NS . - Frauenschaft Sage . Heute 20 Uhr
Amtsleiterinnen bei Martini . DI . /3 . Sonn¬
abend 14 Uhr Ortsgruppenhaus Mühlenstraße
mit Sportzeug , Fußballspiel gegen Hage .

M. - Gruppe Norden -Westgate . Alle Jungmädel
Sonnabend 15 . 30 Uhr Torfmarkt , Heilkräuter¬
fammeln .

otz . Diele . Baienhelferinnen werden
ausgebildet . Die Ausbildung von Gelbstschutz¬
träften im Buftschutz wird auch in den Land =
orten eifrig betrieben . Durch die Bereitschaftsfüh =
rerin des Noten Kreuzes . Grete Olde boom , sind
bereits in vielen Orten des Reiderlandes junge
Mädel und Frauen als Saienhelferinnen ausgebildet
worden, um bei Fliegerangriffen die erste Hilfe zu
leisten. Die Lehrgänge werden von Schulungsleiter

olthoff eröffnet, der auch die Abschlußprüfung Leer: Kreisleitung. Alle Politischen Leiter. Walter,
abnimmt . Die Beteiligung ist in allen Orten sehr
rege . In Diele wurde am Mittwochabend ein Lehr¬
gang beendet , an dem etwa 40 Laienhelferinnen teil¬
nahmen . In nächster Zeit wird in Stapelmoor ein

schon jetzt entgegengenommen .
neuer Lehrgang durchgeführt . Anmeldungen werden

mingehalt aufweisen , ( und nicht , wie von eini

nunmehr begonnen . Auf Borkum sind die
gen Zeitungen gemeldet wurde , im Oktober ) hat

Ember und die Norder Jungen eingesetzt, die
Insel 3 u ist wird von 195 Jungen aus Olden- Wittmund
burg und von den Juister selbst bearbeitet ,

otz. Die Meisterprüfung bestanden . Vor der während die Osnabrücker Schulen auf der InselPrüfungskommission in Aurich bestanden ihre Nordernen die Ernte einheimsen werden .Meisterprüfung im Tischlerhandwerk Hillrich
Wilts , Ulrich Stud , Göfe Göten und Die Bohnenernte hat sich doch als größer heraus¬

otz. Nochmals ein gewaltiger Erntecinjah .
Frizz Preuß von hier .

gestellt , als erwartet wurde . Aus diesem Grunde

erfolgt am Dienstag noch einmal ein um =
fassender Ernteeinsatz .Ernteeinsaz aller Einzelhandels¬

geschäfte , Behörden und Parteidienststellen . Die
Einzelhandelsgeschäfte , außer den Lebensmittel¬
geschäften, haben an diesem Tage geschlossen.

Aurich

im

otz . Parteiversammlung am Sonnabend . Morgen
um 20 Uhr veranstaltet die hiesige Ortsgruppe der

sowie die Walter und Warte der Gliederungen teil¬

NSDAP . dei Gastwirt Brauer am Markt einen
Sprechabend , an dem alle Politischen Beiter

zunehmen haben .

Warte und Gliederungsführer nehmen am Appell
in der Markthalle am Sonnabend um 17 . 30 Uhr
pünktlich teil . NS . - Kriegsopferversorgung . Ka¬
meradschaft Leer . Am Appell der Politischen Rei¬
ter Sonnabend 17. 30 Uhr in der Markthalle nch
men alle Walter und Walterinnen teil . Meldung
beim Kameradschaftsführer om Einaeng des Rich¬
hofes , Dienstanzug . - S . , Fliegergef . 1/881 . Heute
Schar I 20 Uhr beim Heim , Fabriziusstraße .
Inngstamm Leer 1/881 . Seute 20 Uhr H . - Heim
Führerdienst für alle Führer ab Jungzugführer¬
anwärter . Dienstanzug : Sommeruniform . DI . .
Fähnlein 2a /381 . Sonnabend 15 Uhr SJ . - Heim
(Jungzugdienst ) . DJ . , Fähnlein 3/881 . Sonn
abend 15 Uhr HJ . - Heim . M. - Führerinnen und
IM . - Führerinnen des Standortes Leer . Sonn¬
abend 15 Uhr beim S3 . - Heim Strohschuhflechten .
Die IM . - Führerinnen , die Sonnabend zur Schule
müssen , Montag 15 Uhr beim SJ . - Heim .
BDM . . Gruppe 21 Neermoor u . Neermoor -Kol .
Heute 20 Uhr bei der Schule Neermoor .

Scharen Sonntag 9. 30 Uhr in Negenmeerten bet
der Schule Gefolgschaftsappell .

otz . Nähstube der NS . - Frauenschaft hilft . Die

Am 6. eines jeden Monats Theater
gestern unter dieser Ueberschrift gebrachte Notiz be =
zog sich auf die Nähystube der NS . Frauenschaft

otz. Wie auch in anderen ostfriesischen Städ¬ Wittmund , die ab Donnerstag nachmittag jede Wittmund. HI . Gefolafchaft 25/191 Blomberg. Alle
Woche geöffnet ist und allen arbeitsüberlastetenten wird das Oldenburgische Staatstheater auch

in Aurich im kommenden Herbst , Winter und otz . Blinde Künstler musizieren . Einen schönen Müttern gerne mit Rat und Tat zur Seite steht .

Frühjahr allmonatlich ein Gastspiel geben . Die
musikalischen Erfolg konnten gestern abend die drei otz . Eiserner Ladebaum geborgen . Im Bereiche

Gastspiele finden am 6. eines jeden Mo¬
Mitglieder ' der Konzertgemeinschaft blinder des Strandvogtbezirkes Langeoog konnte ein 16

dieKünstler Nordwestdeutschland ,nats in Ahrenholz Garten statt . Es sind zehn
Hotel Meter langer eiserner Badebaum geborgen werden .

Deutsches Haus " ein Konzert gaben , für sich ver - Der Eigentümer setzt sich mit dem hiesigen Strand¬
Borstellungen vorgesehen. Die NS.-Gemeinschaft buchen. Man muß immer wieder darüber staunen, amt oder dem Strandvogt in Langevog in Verbin¬
"Kraft durch Freude " gibt Anrechte für mit welcher Innigkeit und lebendigem plastischen Sung.
alle zehn Vorstellungen aus , die für Bortrag die blinden Künstler ihres Amtes walten.
den ersten Blak 35 Marf , für den zweiten Plaz25 Mark und für den dritten Play 15 Mark
fosten. Die Anrechte. find übertragbar . Die Be- schönsten Spielppern aufwartete. Als ein gewandter wurde der Landwirt R. Sidden von hier durch

otz . Vom Pferd geschlagen . Bet Erntearbeiten

zahlung fann in vier Raten erfolgen , mit Rüd - Pianist erwies sich Arthur Burmeister , der mit Susschlag eines Pierdes so schwer verletzt, daß er dem
sicht auf Vereinfachung der Verwaltungsarbeit schönem Anschlag und starkem Gefühl Sonaten und Krankenhausezugeführt werden mußte.

Erika Beckert sang mit ihrem schönen Sopran
Lieder von Schubert und aus verschiedenen Operet :
ten , während Hans Kagel (Tenor ) mit Arien der

Esens

Was bringt der Rundfunk ?

Freitag . Reichsprogramm : 10 - 11 : Beschwingte
Klänge aus Oper und Konzert . 12 . 35 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 : Lied - und Klavier¬
mufit . 17 . 15 - 18 . 30 : Bunter Melodienreigen . 18 . 30
bis 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Front¬
berichte . 20 . 20 - 21 thr : Unterhaltung Heut
abend bei mir " 21 - 22 : Musik aus Operetten .

Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30 : Sinfonisches Kon
zert : Richard Mors , Thor Aulin . Mar Neger .
20 . 15 - 21 : Streichquartett - Dur von Beethoven
(Stroß -Quartett ) . 21 - 22 : Peter Schmoll " von
Carl Maria von Weber ,

"



, , Senden Sie umgehend 15000 Eier !"
Deuischer Seidenbau im ersten und zweiten Weltkriege

otz . Eine Zeitlang hat man während des | Allerdings müssen die winzigen Eier ein wenigWeltkrieges auf die in Deutschland damals vor - schikaniert werden . Nach neuesten Erkenntnissenhandenen und nicht unbeträchtlichen Vorräte an ist dies sogar mit Salzsäurebädern möglich , soNaturseide zurückgreifen können , um den Bedarf daß die Frühgeburten innerhalb weniger Tagedes Heeres zu decken . Doch schon 1916 trat ein erfolgen .
fühlbarer Mangel ein , für den es einfach keine

schlachten auf nordfranzösischer Erde . Fessel¬
Deckunggab . Indessen wurden in den Material¬
ballone zu Hunderten benötigt , deren Hüllen
aus Naturjeide hergestellt wurden . Selbst für
die Tragflächen der damaligen Flugzeuge , für
man dringend diesen kostbaren überseeischen

Kartuschenbeutel benötigte
Rohstoff .

Gasmasken und

Erst beim Bormarsch zum Isonzo ergab sich ein
Ausweg. 1917 trafen deutsche Soldaten in Ober¬
italien auf zahlreiche Seidenraupenzuchten , mit
denen sich die dort ansässigen Arbeiter und Bau¬
ern einen Nebenverdienst schufen . In den hohen
militärischen Dienststellen erkannte man sofort
die Möglichkeiten eines großzügigen planmäßi¬
gen Seidenbaues , und nur wenig später wurdeder denkwürdige Armeebefehl erlassen , demzu¬

lienischen Ebene die Seidenraupenzucht aufzu¬
nehmen hatten , und zwar unter Einbeziehung
der bereits ortsansässigen fachmännischen Be
völkerung. So wurden bald die vorhandenen
Zuchten vergrößert und vervielfacht . Es gab für
Die bärtigen Landstürmer Raupendienst " ,
Kofon -Appelle und auch Maulbeerblätter -Pa¬
trouillen, bis das Kriegsende die aussichtsrei¬

nach dem Weltkriege in ganz Deutschland ange¬
pflanzt worden . In Celle bezahlte man den
Insassen eines Altersheimes für die ersten tau¬
send angepjanzten Maulbeerbäume hundert
Taler in Gold als Dantesprämie .

Es ist überhaupt eine eigentümliche Ange¬

Sie liebt weder Pudding noch Beafsteek , sondern
legenheit um die Nahrung der Seidenraupe .

immer nur die Blätter der Maulbeere . Davon
In diesem Kriege besteht der Hauptdaseins¬

aber frißt ein Raupenbataillon , das kurz zuvor

barste Seide für Fallschirme zu liefern . Jene gro - Zentner . Mat hat alle möglichen Versuche durch¬

zweck der Seidenraupe darin , feinste und halt - aus zehn Gramm Eiern schlüpfte, in seinen
wenigen Lebenstagen mindestens 15 bis 17

ßen grauen Pilze , die über Kreta und Rotter¬
dam zu Boden schwebten , sie waren und sind ein geführt , die wertvollen Tiere für anderes Fut¬
Ausdruck der planmäßig in ganz Deutschland ter zu interessieren. Was sie aus Not und vor

Tagen , als ein Celler Bürger eine komplette Aber die Folge : Nach Kopfsalat und Aehnlichem

vorgetriebenen Seidenraupenzucht . Seit jenen Hunger fraßen , war bestenfalls das Laub der
Schwarzwurzel , Kopfsalat oder Löwenzahn .

Maulbeerallee vom Militärfiskus für drei Mark
Jahresmiete pachtete, einschließlich eines Zim- wurden die Raupen bald steril . Mit der ersprieß¬
mers in der Kaserne, in der die damalige Rau- lichen „Spinnerei" war es zu Ende. Es bleibt
penzucht untergebracht war, hat sich die Zahl der also dabei : Morgens, mittags und abendsMaul¬
Züchter mehr als vertausendfacht . Aber auch die
zur Aufzucht notwendigen Maulbeerbäume sind

beerblätter .

Walter Schrey . .

Unter schützenden Stahlplatten
folge größere Landsturmformationenin der ita- Versorgung der Verwundeten im Krankenpanzerwagen während der Schlacht

otz . PK . Das waren heiße Stunden . Die , während der Kampfhandlungen von den Sani¬
Sowjets hatten in dieser Ede bei Orel über - tätssoldaten verbunden , in der Weite der Korn¬
raschend mit frisch herangeführten Kräften un¬ felder , und nun zog sich das Panzergefecht noch
sere Truppen zu überrennen versucht . Sie über Stunden hin . Die Krankenträger konnten
feuerten wie unsinnig mit ihrer Artillerie . die getroffenen Kameraden im allgemeinen

Ueberall auf den Feldern und in den Busch- wegen der Schußdichte nicht bergen, obwohl einzelne beim Abtransport Kameradschaftstatenwaldungen brummten ihre Panzer herum und des Hilfewillens vollbrachten , die über jedesschossen. Sie hatten Tiefflieger angesetzt . Ihre Lob erhaben sind . Aber alle Verwundeten be¬Infanterie war wie die Ameisen über das Ge- durften sofortiger ärztlicher Versorgung .lände gekommen . Aber unsere Grenadiere hiel¬
ten stand . Die Kompanien zogen sich zu Igel¬
stellungen zusammen und besorgten ihre Mahd ,
bis unsere Panzer und schweren Panzerknacker¬
waffen eingriffen und die Eingeschlossenen be¬
freiten , so daß schließlich der Tag mit schwersten
Feindverlusten zu unseren Gunsten ausging .

chen Bemühungen aufhob .

Die letzten zehn Jahre haben der Seidenrau¬
penzucht in Deutschland einen beachtlichen Auf¬
schwung gebracht . In Sachsen , Thüringen , im
Warthegau , in Schlesien und in der Östmark
sind die eifrigsten und größten Züchter beheima¬
tet . Namentlich in Sachsen gibt es Landkreise,
in denen neben der Schuljugend selbst die Frei¬
willigen Feuerwehren , Gesangvereine und In¬
nungen förmlich im Wettkampf liegen bei der
Seidenraupenzucht . Die Aufzucht selbst ist ein
Saisongeschäft, etwa von Mai bis Ende August
durchzuführen, und gerade in diesen Tagen er¬
halten die deutschen Nachzuchtstationen , die in
eigenen , ,Vorratsschränken " die Seidenraupen
auf Abruf bereithalten , nicht selten Eilzuschrif¬
ten oder Telegramme mit der Bitte „ Sendet so¬
fort 15 000 Eier . Das Wetter ist vorschrifts¬mäßig ."

Die Post wird durch solche Riesensendungen
nicht sonderlich belastet . 15 000 Geidenspinner
wiegen fnapp 10 Gramm . 20 Gramm -Züchter
find schon kleine Farmenbefizer und gelten als
gesuchte Lieferanten . Indessen wird in der
Reichsforschungsanstalt , dem wissenschaftlichen
Mittelpunkt der Seidenraupenzucht in Deutsch¬
land , eifrig an der Vervollkommnung der Zucht¬
möglichkeiten gearbeitet . Die kleinen gefräßigen
Tiere sind längst nicht über einen Kamm zu
scheren . Auf den Inhalt ihres Kokons , in die
Sie sich etwa zehn Tage nach der vierten Häu¬
tung einspinnen , fommt es an , nämlich auf die
Länge und die Güte des Fadens . Eine einzige
Raupe erzeugt einen Faden von etwa zwei bis
drei Kilometer Länge , jedoch können bei größter
Vorsicht höchstens bis zu 1000 Meter abgehaspelt
werden . Immerhin sind die modernen Ergebnisse
schon so, daß die Tätigkeit " der jahrzehntelang
konkurrenzlos produzierenden chinesischen Sei¬
benraupe vielfach übertrumpft werden .

Die Arbeit in den Laboratorien hat in der
Neuzeit bedeutende Fortschritte gemacht . So ist
man heute schon in der Lage , die winzigen Eier
ganz nach Belieben in Raupen zu verwandeln ,
ohne daß man den zehnmonatigen Werdeprozeß
abwarten muß , den die Natur vorschreibt .

Ber siebente Punkt
** Ein heiterer Roman von Zinn

8) Wie ein Kinderfähnchen schwenkte DoktorBrühl die Rechnung. Lachend schüttelte er seineMähne . Er hielt Alf das bleiche Zahnrudimententgegen und scherzte : „ Ein Geburtstagskind !

99° ° •

Genau vor einem Jahr ! Anstatt sich zur Feierdes Tages mit einem Glas Rotspon zu be¬gießen und festfreudig in einen
Pfannkuchen zu beißen . " , fuhr Alf fort .
Das Lachen hatte ihn angestedt . Pfann¬
fuchen ? Wieso ausgerechnet Pfannkuchen ? "fragte Brühl . Nun " , sezte der übermütigePatient zu einer Erklärung an , ich habe mirnämlich diesen Stiftzahn an einem Pfann¬
fuchen ausgebissen !"

können aber

Aber der Kampf fostete auch uns Blut . Wir
hatten vor allem eine größere Anzahl von Ver¬
wundeten . Sie lagen , wenn auch sogleich noch

meist ähnlich wie die gepanzerten Mannschafts¬
Da liefen die Panzerkrankenwagen aus , die

transportwagen gebaut sind . Obwohl die Pan¬
zerschlacht noch in vollem Gange war , die Un¬
getüme über das Land trachten , Infanterie
und Artillerie dazu schossen und bald hier , bald
dort eine Ballung der Kampfhandlung zu er =
fennen war , steuerten die Panzerkrankenwagen
die vereinbarten Punkte an . Die Verwundeten
wurden , durch eine Injektion schmerzunempfind¬

Die Abwehrschlacht an der Ostfront

Tage - und hächtelang haben sie in der Schlacht bei Orel im Kampf gestanden . Auf ihren
Gesichtern spiegelt sich noch die Härte des Einsatzes . PK . - Aufn . : Kriegsber . Waske ( PBZ . )

General der Panzertruppen Hube , der die hel¬
denhaften Kämpfe auf Sizilien leitete und erst
nach Rückführung der ihm unterstellten Trup¬
pen über die Straße von Messina als einer der
letzten die Insel verließ . Scherl , OKW .

lich gemacht , hinter die schüßenden Stahlplatten
gehoben . Schon zogen die Motoren an .

Sobald die gefährlichsten Zonen verlassen
waren , hielten die Krankenpanzerwagen an ,
und die Verwundeten wurden auf normale
Krankenkraftwagen umgeladen , mit denen sie
weiter zu den Berbandpläßen und nach der bei
uns gewohnten sorgfältigen Versorgung zu den
Lazaretten fuhren . Aber sofort nach ihrer Ent
leerung rollten die Panzerkrankenwagen weiter
zur Bergung der nächsten Verwundeten , bis

geborgen waren .
ihre Aufgabe erfüllt und alle vom Schlachtfeld

Opfer , auch auf der eigenen Seite . Es bleibt
Jede Kampfhandlung kostet nun einmal

immer hart , sie zu tragen . Daß sie jedoch für
uns in einem erträglichen Ausmaße bleiben ,
das beweist wiederum auch bei den jetzigen
Kämpfen im Osten eine erste Uebersicht über
unsere Verluste , unter denen die voll ausheil
baren Verwundeten bei weitem überwiegen .
Unter Aufbietung aller nur erdenklichen Mittel
werden sie zur Erleichterung ihrer Schmerzen
und zur Genesung im Rahmen des Menschen
möglichen geborgen , sogar noch während die
Kämpfe der schwersten Waffen andauern , aus
dem Höchstgefahrengebiet durch den Einsatz von
Panzerkrankenwagen .

Kriegsberichter Christian Diederich Hahn .

Grundstück für Ritterkreuzträger
otz . Bad Gastein , das nun schon zwet

Ritterkreuzträger hat , ehrte seine tapferen
Söhne durch ein Grundstücksgeschent und eine
Baubeihilfe . Mit diesem Landgeschenk will es
Gastein seinen Ritterkreuzträgern ermöglichen ,
auf heimatlichem Boden eine Familie zu
gründen .

-

Vier Kriege miterlebt
otz . Ein seltenes Jubiläum beging mit ihrem

102. Geburtstag die Witwe Katharina Rupp
in Saarlautern . Vier Kriege erlebte sie.
Heute nimmt sie als Zeuge des größten deuts
schen Freiheitstampfes mit regem Interesse an
allen Tagesgeschehnissen Anteil . Vor kurzem
noch hat sie ganz allein ihrem Hauswesen vor
gestanden .

Kriegsversehrter malt links
otz . In Speyer sind zur Zeit eine Anzahl

Bilder ausgestellt , die große Beachtung finden .
Ihr Schöpfer ist ein Kunstmaler , der den rechten
Arm durch eine Kriegsverlegung verloren hat
und sich auf die linke Hand umstellen mußte .

Aus dem Nebenzimmer hörte man das Läu¬ten des Telephons . Es wird Doris fein" ,
dachte Doktor Brühl . Damit meinte er seine
sternwartenpünktliche Braut . Er zog die Uhr .

Viertel nach Fünf ? Warum heufe so spät ? bern !"
Sigt ihr der tote Dackel auf dem Uhrzeiger ? "

Verbindungstür hinter sich zu.

Nicht übel " , schmunzelte Brühl . „Ein
Er ging ins Nebenzimmer und drückte die süßes Schmuckkästchen ! "drückte die süßes Schmuckkästchen !" Alf schickte ihm ei¬

nen tadelnden Blick zu . „ Unbestritten ! Aber
fahrlässig ! Höchst fahrlässig ! Man stelle sich vor ,
der ahnungslose Geliebte beißt herzhaft in die
tüdische Krume . . .

kuchen , der in einen geschlossenen Personen - Es war gut , daß Frau Doris ihrem Zahn - | Windschief , lächerlich verbogen ! „ Nur keinefreis geworfen wird , dort Wellen schlagen arzt rechtzeitig eine Sperrflinke eingesetzt hatte , unmeßbaren Größen ! Zwei mal zwei ist vierfönnte . Fassen wir zusammen , grübelte Alf : sonst hätte er jetzt sein Pfannkuchengeheimnis damit steht und fällt jede Beweisführung .Erstens ist der Vorname Werner feine chinesi- unweigerlich preisgegeben . Obwohl nämlich Die Rücksprache mit dem Konditor war undsche Vokabel , zweitens es wäre durchaus der Staatsanwalt seine Argwohnschraube ge- blieb das X der Gleichung . "

am Finger Kuchenteig fnetet .
vorstellbar , daß ein Bäcker mit dem Trauring gen Brühl bis zum vorlegten Gewinde zurüc

wegig war also der Gedankensprung Brühls nicht zur Ruhe kommen. „Ein Pfannkuchen laden mahnte ihn zur Eile . Also zum Ge

So ganz abgedreht hatte , ließ ihn doch die Sache selbst suchen ? Das Zifferblatt vor
Hatte er noch Zeit , seine Wohnung aufzu

nicht .
einem Uhrens

mit Goldblombe !" , griff er das alte Thema
wieder auf. , ,Ungewöhnlich, aber originell ! Es

richt ! Er wollte sich überzeugen , ob Justiz
soll jogar Verliebte geben, die Ring samt den Lofaltermin eingepackt hatte .Stein in einen Pfannkuchen einbacken lassen
und ihm der Holden auf den Kaffeeteller zau =

So ist es nun " , erwog Alf . „ Der Erkennt
nisspiegel braucht nur eine Beule zu haben ,
schon sehen wir die Dinge verzerrt . Machen
wir ' s , wie Doktor Brühl , gehen wir ihnen an
die Wurzel " . Wer anders als der Bäcker selbst
könnte Licht um den ominösen Pfannkuchen
verbreiten ? Ich gehe zur Konditorei und stelle
Ermittlungen an . Natürlich nicht mit dem
Pfannkuchen in den Schmalztopf fallen !

Er fuhr topfschüttelnd fort : Warum fahrläs¬
Futsch ist der Stiftzahn !" frohlockte Brühl .

sig? Haben Sie schon eine fultivierte Frau in
einen Pfannkuchen wie einen Wolf in den
Schinken beißen sehen ?" Brühl schaltete die
Bohrmaschine ein und rüstete sich zum Angriff
auf die Wurzel . Während er die günstigste
Stellung hierfür aussuchte, sprach er weiter :
Frauen sind Vögelchen , wenn sie süßes Ge¬

bäck eſſen .
überlassen sie uns Männern !"

Die heißhungrige Hebelwirkung
, , Sem !"

machte Alf . Er wußte nicht , wie es kam , daß
er plöglich den Eindruck hatte , als habe dieser
Doktor Brühl doch seine Finger zwischen den
Pfannkuchen. Zur gern hätte er seine Sonde
angesezt . Aber es ging nicht. Brühls Bohrer
Staatsanwalt war buchstäblich der Münd ge=
schnurrte bereits , und wißbegierigen
stopft .

wachtmeister Krebs das richtige Aktenstück für
Aus dem Glaskasten der landgerichtlichen

Türloge guckte das Gesicht eines fremden
Wachtmeisters . Wohin , mein Herr ? "

Selbstverständlich , der Mann fannte ihn
nicht , er handelte also pflichtgemäß . Alf zog
seine Brieftasche und entnahm ihr seinen Aus¬
weis . Der Beamte verbeugte sich ehrerbietig
vor dem amtlich gestempelfen Lichtbild und
stellte das Signal auf freie Fahrt .

Kurz vor seinem Dienstzimmer wurde Alf
abermals von einem Stoplicht gehemmt , dies
mal von einem inneren . MitMit kräftigem
Bremsdruck blieb er stehen . Sämtliche Tas
schen tatstete er ab . Wo war sein Schlüssel¬
bund ? Also doch nach Hause und die Schlüssel
geholt ! Zu ärgerlich ! Die Vergeßlichkeit zwang
ihn zur Fahrplanänderung . Aus dem Sprung
zur Konditorei wurde nichts .

3immer eine Scheuerfrau mit Eimer und Bes
Da sah Alf , wie aus einem der nächsten

sen auf den Gang schwenkte . Sie wurde zum
rettenden Engel . Ihr Generalschlüsselbund
renkte den Fahrplan wieder ein.

Der im Schwebestuhl und in der Gedanken¬
schwebe zurückbleibende Staatsanwalt schlug

In Doktor Brühls Gesicht formte sich ein ein Bein über das andere . Er angelte sich
Faltentanz , der leise Ueberraschung , aber die pendelnde Bohrschlange heran und studierte
höchsten Unglauben ausdrückte . Während er die Technik des blizenden Apparates . Sein
Alfs Kopf fanft auf die Genidrolle zurück Blick hob sich zu der blanken Gelenkkugel . Dasdrückte und ihm die Finger in den Mund Konverbild seines Kopfes , der da in schmaler
steckte, um die Festigkeit der betroffenen Wur - Birnenform vor ihm stand , belustigte ihn .zel zu prüfen , meinte er : „ Entweder hat auch
der Pfannkuchen seinen ersten Geburtstag ge¬
feiert , oder dem Bäcker ist der Trauring in den
Teig gefallen . Au ! !" Brühl zog seine Hand
flink an die Luft und ließ sie mit leidender
Miene einigemal hin und her pendeln . Sie

noch ganz gut beißen , HerrStaatsanwalt , auch ohne Stiftzahn !"
Verzeihung , die Wurzel scheint entzündet

zu sein " , entschuldigte sich Alf , während seine Doktor Brühl erkannte sofort, daß er falsch
Gedanken rasten. Wie kam Brühl dazu, von getippt hatte . Während des Wartens am Hö¬einem Trauring im Teig zu sprechen ? Ein un¬ rer pflegte sich seine Braut die Zeit mit einembeeinflußter Fernstehender hätte in einem Pfeifenkonzert in die Muschel zu pertreiben .Pfannkuchen vielleicht einen Kieselstein oder Heute herrschte völligesonst ein im Bereich des Wahrscheinlichen lie - Brühl ! "

völlige Drahtstille .Drahtstille . „Hier
gendes hartes Etwas vermutet . War Brühl dem Schallhorn , zuerst zaghaft , dann sich über¬

Eine weibliche Stimme tam aus
Beinahe wäre Alf einem Radfahrer in dieetwa der verliebte Pfannkuchenspender ? Wie stürzend . „ Bitte um Verzeihung , Herr Doktor , Speichen geraten , so abgekehrt von der Umlautete sein Vorname ! Werner ! Als sich Alf hier ist Doris Alf . Mein Mann ist wohl bei welt ging er dahin . Er rekapitulierte seinedieses Umstandes bewußt geworden war , hatte Ihnen ? Ich habe Ihr Inserat gelesen. Die Eindrücke: Es ergab sich das eigenartige Ge¬er zugebissen , nicht absichtlich , sondern weil der Pfannkuchen sind durch Verwechslung bei uns samtbild , daß er nicht den kleinsten , tatsäch¬Schreck an seiner Nervenleine gezogen hatte . gelandet . Tun Sie mir den Gefallen und er- lichen Anhaltspunkt über Brühls Beziehun - Um ihr Gedächtnis nicht zu lange zu bes

Er kombinierte hastig weiter . Stünde Brühl wähnen Sie von dem Vorfall meinem Mann gen zu dem Pfannkuchenring feststellen konnte lasten , ging Eva sofort zum Badezimmer . Dorttatsächlich hinter den Pfannkuchen , so würde gegenüber kein Wort . Am Telephon kann ich und troydem das unabweisbareer sich jedoch hüten , dem Ehemann der Ge- Ihnen das alles nicht erklären . Ich möchte Sie hatte . . .
Gefühl übermittelte sie das , Anliegen des Gatten

durch die lichtschützendeliebten den Ring oder auch nur einen anden - sprechen , noch heute , wenn' s geht . Wann kann
Türfüllung . Das

tungsweisen Vergleich auf dem Präsentiertel - ich zu Ihnen kommen ?"
Wie vor einem Gespenst schrat er zusammen. Badezimmer lag am anderen Ende der lang

ler darzubieten . Brühl sagte, daß Welche Anwandlungen suchten ihn heim? Ge- gestreckten Wohnung . In dieser abseitigen
Ein intelligenter Mensch die Zeit nach der Sprechstunde gegen zwanzig fühle ? Unfug ! Wie sähe wohl ein Dachver- Ede war das Telephon nicht zu hören. Undmüßte immerhin mit der entfernten Möglich Uhr am geeignetsten sei . Er stehe dannfeit rechnen , daß ein ringgefüllter Pfann ihrer Verfügung .

band aus , den ein Zimmermann ohne Winkel - gerade jezt läutete es Sturm .
maß und Zollstod auf die Beine gestellt hat ? : (Fortsetzung folgt .)

Der Staatsanwalt stellte fest , daß Krebsden Aftenauftrag ordnungsgemäß ausgeführthatte . Nun noch schnell ein Telephonat mit
der Wohnung . Eva meldete sich. Die gnädige

meinte Alf . „ Ich habe meine Schlüssel auf dem
Frau ist im Bad !" „ Es ist nicht so wichtig " ,

Schreibtisch vergessen . Lassen Sie heute die
Haustür bis zu meiner Rückkehr offen . Sagen
Sie' s auch meiner Frau . Nicht vergessen!"
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